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Aus Pforzheim
Schäm Dich , Schwäher . . . /

Dort , wo allabendlich , wenn die Nacht ihren
schwarten Schleier über die Erde zieht, die stets
gleichen Vorbereitungen zum Luftschutz getroffen
werden , wo für die Nacht der Kleiderschrank ge¬
räumt und der Inhalt auf Seilen und festen Schnü¬
ren im Keller aufgereiht wird , wo sorgsam auf dem
Stuhl neben dem Bett griffbereit zum Anziehen
alles gerichtet ist , wenn die Sirenen heulen , da,
immer ' wieder mit einem Luftangriff feindlicher
Terroristen mit seinen Nöten , Sorgen , Aufräu¬
mungsarbeiten , Instandsetzungen , mit der ganzen
Last dessen , was Zerstörungen in einer betroffenen
Stadt jedem, auch dem nicht Ausgebombten , auf¬
bürden , zu rechnen ist , da hat man einfach keine
Zeit zu sinnlosem Gequatsche völlig aus der Luft
gegriffener Kolportagen . Dort aber , entfernt von
den Angriffszentren der feindlichen Mordbrenner ,
weiß man in schaurig-schönen Schilderungen Schick¬
sale gebombter Städte brühwarm zu erzählen , um
in verbrecherischer Eitelkeit sich als sichere Nach¬
richtenquelle, die stets auf dem laufenden ist , zu
produzieren .

Wo hundert Tote zu beklagen waren , erzählt
man , es seien tausend und mehr gewesen. Und wo
es , Gott sei 's geklagt, tausend unschuldige Opfer
waren , die aus der Luft hingemordet wurden , da
machen die Sensationslüsternen zehntausend , zwan¬
zigtausend oder gar dreißigtausend daraus , nur
mit dem Zwecke, in seltsamer Befriedigung un¬
natürlicher Gefühle sich an Angst und Schrecken
derer zu weiden, die sie mit ihrer Schauermär be¬
glücken .

Schäm Dich , Schwätze 'k' ! So mahnen die
Plakate , die man auf den Litfas -Säulen überall
in Stadt und Land auch bei uns in Baden wirklich
nicht übersehen kann. Eine schnatternde Gans ist
es , die in Lebensgröße wichtigtuerisch den Hals
reckt. Sind wir nun Gänse , einfältig , unwissende
Geschöpfe , oder erheben wir daraus Anspruch, An¬
gehörige eines Volkes zu sein, das sich den Füh¬
rungsanspruch in der Welt , gestützt auf Leistungen
und Kultur vieler Jahrhunderte , erkämpft ?

Nicht schwätzen , sondern schweigen und —
— warten heißt das Gebot der Zeit . Entschei¬
dungen können nur zu einem vollen Erfolg reifen ,
wenn nicht zu früh geplaudert wird . Der Führer
spricht nicht, um so sicherer können wir sein, daß
er handelt . Wie , seine Handlungen aussehen , wird
die Zeit lehren .

Notwendig aber ist für uns alle : Schweigen und
warten ! me.

WMe Lebensmittelmarken verfallen ?
In der nächsten Zeit verfallen verschiedene Le¬

bensmittelbedarfsnachweise . Es erscheint daher not¬
wendig , die Verbraucher hierauf besonders hinzu -
weisen.

Die z. Zt . gültigen Urlaub er karten treten
mit dem 22 . August außer Kraft . Neue Urlau¬
berkarten werden bereits Anfang August ausgege¬
ben, sodaß bis zum 22 . August die alten und neuen
Urlauberkarten nebeneinander geltem

Die jetzt gültigen Reise - und Gaststätten -
marken der vierten Ausgabe und die Lebens¬
mittelmarken der zweiten Ausgabe treten
entsprechend ihrem Aufdruck mit Ablauf des 3 0 .
September außer Kraft .

Die Brotmarken für Wehrmachts¬
angehörige , die über je zehn Gramm lauten ,
werden ebenfalls demnächst neu herausgegeben . Als
Verfallzeitpunkt ist der 14 . November vorgese¬
hen. J

In allen Fällen ist den Ernährungsämtern ver¬
boten , nach Ablauf der vorgesehenen Gültigkeits¬
termine verfallene Bedarfsnachweise in jeweils
gültige umzutauschen.

Es gibt mehr KrWartotteln
Das Ergebnis der diesjährigen Frühkartoffelernte wird

eine Versorgung in ähnlichem Umfange wie im Vorjahre
ermöglichen. Jetzt in den Tagen vor dem Beginn der Ge¬
treideernte ist der Rodewille der Erzeuger besonders groß,
da mit Beginn der Getreideernte alle Kräfte auf die Siche¬
rung unserer Brotversorgung konzentriert werde» muffen

> und keine Zeit zum Roden der Frühkartoffel « mchr ver-
! bleiben wird . Das infolgedessen verstärkte Angebot an

Frühkartoffeln hat es ermöglicht , in allen Städten des
Reiches beim Handel und für Rechnung des Reiches , größere
Vorräte anzulege » , die Großverbraucher wurden ebenfalls
für die nächsten Wochen bevorratet .

Auch für die privaten Verbraucher wurde die
Möglichkeit geschaffen, die ihnen zustehenden Speisekartof -
fein für die nächsten Wochen im voraus zu erhalten . Soweit
die Versorgungslage es gestattet , können sie bereits in der
ersten Woche der 5 2. Zuteilungsperiode (28. Juli

X bis 1. August ) die Speisekartoffeln für die ganze Zutei¬
lungsperiode beziehen . Die zur Durchführung dieser Maß¬
nahme erforderlichen Weisungen ergehen jeweils durch die
örtlichen Ernährungsämter im Benehmen mit dem zustän¬
digen Kartoffelwirtschaftsverband . Jeder Verbraucher tut
gut , von der jetzt geschaffenen Möglichkeit der kurzfristigen
Bevorratung Gebrauch zu machen. Denn er hilft damit ,
daß alle verfügbaren Kräfte für die Bergung der deutschen
Getreideernte in den entscheidenden Augustwochen eingesetzt
werden können.

** Im Anzeigenteil wird eine Liste der Pforzheimer
veröffentlicht , deren 4. Reichskleiberkarte in Verlust gerate »
ist. Die Berkaufsgeschäfte werden ersucht, beim Borzeigen
die Kleiderkarten einzuziehen und dem Wirtschaftsamt
Meldung zugehen zu lassen.

** In einer Anordnung der Gemeinschaft Schuhe wird die
Herstellung orthopädische» Maßschuhwerks neu geordnet . Die
Versorgung der Volksgenossen , die einen vordringlichen An -
fpruch auf solches Maßschuhwerk haben , bleibt gesichert, ob¬
wohl kriegsbedingte Herstellungsbeschränkungen vorgesehen
sind. Diese Beschränkungen gelten aber nicht, soweit es sich
um orthopädisches Maßschuhwerk für Kriegseinsatzbeschä¬
digte , sonstige Wehrmachtangehörige , Luftkriegsbetroffene
und solche unfallbeschädigte Zivilpersonen handelt , die nach
Abschluß des Heilungsprozesses orthopädisches Schuhwerk
erstmalig erhalten sollen . Die Anordnung findet ferner keine
Anwendung auf Reparaturen aller Art .

Gartenschläuche für Luftschutz^wecke
Der Reichsluftschutzbund hat zur Brandbekämpfung im¬

mer wieder auch auf die Bereithaltung vorhandener Gar¬
tenschläuche hingewiesen . Daraus sind häufig Anträge
auf Bewilligung von Schläuchen entstanden . Die „Sirene "
teilt dazu mit , daß weder der Reichsluftschutzbund noch die
Polizei befugt sind , Dringlichkeits - oder Bezugscheine für
Gartenschläuche auszustellen . Derartige Anträge haben keine
Aussicht auf Genehmigung . Für die Brandbekämpfung ist
weit wichtiger die Lttftschutzhandspritze, da sie unabhängig
von der Wafferentnahmestelle eingesetzt werden kann.

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 10.10—11 : Komponisten int

Waffenrock. 12.35—12.45 : Bericht zur Lage. 12.45—14:
Oper , Operette und Tanz . 14.15—14.45 : „Beschwingte Wei¬
sen ". 15—15 .30 : Wenig Bekanntes von Lortzing. 16—17 :
Otto Dobrindt dirigiert . 17.50—18 : Buch der Feit . 18.30
bis 19 : Zeitspiegel . 19—19.15 : Wehrmachtvortrag . 19.15 bis
19 .30 : Frontberichte . 20.15—21 : Unterhaltung um „Som -
merfonne , Wind und Sterne ". 21—22 : Bunte Stunde .

Deutschlandsender . 17.15—18.30 : Wilhelm Kienzl ,
R . Strauß , Eäsar Franck. 20.15—21 : Schubert Quartett D-
Moll (Der Tod und das Mädchen) . 21—22 : Auslese schöner
Schallplatte », Opern, Konzert und Solistenmusik .

Gewitterwolken. Sie Argen dringen
Als ein Forschungsretsender einst im nördlich¬

sten Lappland einen Lappen fragte : wie das Wetter
wohl in den nächsten Tagen sein würde , antwor¬
tete dieser : Es wird von morgen an drei Tage
regnen , dann wird es einen Tag schön sein und
darauf wird es noch einmal drei Tage regnen und
stürmen . Und siehe da , die Vorhersage bestätigte
sich aufs Haar genau . Dreierlei hatte den Lappen
zu dieser Prophezeihung befähigt , seine Wetter¬
erfahrung , die Beobachtung der Naturerscheinungen
und des Verhaltens der Tiere .

Eine so treffende Kombination aller dieser Um¬
stände ist allerdings nur einem noch ganz mit der
Natur verbundenen Menschen möglich. Und doch
gibt es eine Anzahl einfacher und zuverlässiger
Regeln , die es auch einem naturentwöhnten Mittel¬
europäer ermöglichen, wenigstens in manchen Fäl¬
len die Frage : „wie wird das Wetter "

, mit einiger
Aussicht auf Erfolg zu beantworten .

Auf einem Spaziergang , und auch bei der Gar¬
tenarbeit , sieht man wohl immer zuerst nach dem
Himmels wenn man die künftige Witterung er¬
raten will , denn schließlich kommt von da Regen
oder Sonnenschein . So erscheint dies zunächst als
der vielversprechende Weg der Wetterbestimmung .
Da sind es einmal die Wolken, die Aufschluß geben
können. Dicke ballige Wolken , die wie Wür¬
ste am Himmel hängen , sind solange keine Schlecht-
wettevzeichen, solange sie scharf umriffen bleiben.
Erst wenn hohe Wolkentürme emporquellen,
besteht örtliche Gewittergefahr . Ausgesprochen flache
glatte Wolkentische geben Hoffnung auf den Fort¬
bestand heiteren Wetters . Schäfchenwölkchen
werden meist als Schönwetter -Wolken gewertet , das
stimmt nur dann , wenn sie bei abflauendem Wind
von Osten heranziehen . Wenn sie von Westen
kommen und der stärker werdende Wind über Süden
nach ' Westen dreht , können diese Schönwetter -Wol-
ken auch schlechtes Wetter bringen . Landregen
bringen schleierförmige Schichtwolken
von verfilztem Aussehen, die sich in geringer Höhe
immer mehr verdichten.

Auch der Tau ist ein guter Wetterprophet .
Stellt man am späten Abend auf einer Wiese bei
klarem Himmel fest , daß das Gras feucht ist, so
kann man meist für den nächsten Tag Sonnenwetter
erwarten .

Seitdem man darauf gekommen ist , daß es
weniger die Schönwetteraussicht als der Freiheits¬
drang der herumschwirrenden Fliegen sind , die
einen Laubfrosch im Glas veranlassen , auf der
Leiter hochzusteigen, haben es die meisten auf-
qegeben , aus dem Verhalten . der Vierfüßler aufs
Wetter zu schließen und doch haben wir oft gerade
unter ihnen sehr zuverlässige Wetteranzeiger . Man
kann zwei Arten unterscheiden, solche, die kurz¬
fristigen Wetterpropheten und die, allerdings vor¬
sichtiger zu wertenden langfristigen Wetterkünder .
Als kurzfristige Propheten leisten uns
eigentlich alle Tiere in ihrem Gebaren vor einem
Wetterumschlag gute Dienste . Sprnnen z. B.
sitzen bei gutem Wetter mitten im Netz oder arbeiten
eifrig . Bei zu erwartendem feuchten, kühlem Wetter
findet man sie am Netzrand, und steht ein Unwetter
bevor, so verschwinden sie oft Stunden zuvor ganz
aus dem Netz und verkriechen sich. Auch Eidech¬
sen und Blindschleichen verkriechen sich
meist lange vor Einsetzen des Regens in ihren
Löchern . Wenn Glühwürmchen und Ma -
rienkäferchen herumschwirren , so kann man
hoffen, daß das gute Wetter noch einigen Bestand
hat . - '

.Die größten Rätsel geben uns die langfri¬
stigen tierischen Wetterpropheten auf.
So konnte man immer wieder die Beobachtung
machen , daß die E l st e r n z. B-, wenn in den be¬
vorstehenden Frühlingswochen ungewöhnlich starke
atmosphärische Störungen zu erwarten sind , ihr
Nest nicht in den höchsten Gipfeln der Pappeln ,
sondern in halber Höhe anlegen , und zwar möglichst
dicht an den Stamm geschmiegt . Schwedische Zoolo¬
gen haben die Erfahrung gemacht, daß z. B. die
Füchse vor strengen Wintern einen besonders
dicken Pelz bekommen. Die tieferen Zusammen¬
hänge , die zu einer solchen Selbsthilfe fuhren , sind
Uns noch unbekannt . Für unsere normalen mensch¬
lichen Sinne wird eine Wetteränderung jedenfalls
erst bemerkbar , wenn der Umschlag schon im vollen
Gang ist . Das Nervensystem vieler Tiere scheint
jedoch auf Veränderungen im Zustand der Luft zu
reagieren , die dem Umschlag weit vorauseilen , wie
es anscheinend auch beim Hamster der Fall ist , der
vor^ einem harten Winter größere Vorräte als ge¬
wöhnlich aufstapelt . R. B.

Arzt an Ser ZeitwenSe / sag 1'
Anläßlich seines 400. Todestages gedachte im

vorigen Jahre die Wissenschaftund insbesondere die
Medizin des großen Denkers , Naturwissenschaft¬
lers , Arztes und Chemikers Philippus Theophra -
stus Bombastus von Hohenheim, genannt Paracel¬
sus , der in die Wende zweier Zeiten , des Mittel¬
alters und der heraufdämmernden Zeit neuer Er¬
kenntnisse, gestellt war . Er war ein Ruheloser , der
durch seine Art , die Krankheit zu betrachten und zu
heilen , und durch seine großen Erfolge von den einen
als ein großer Arzt gepriesen und von den andern
als Scharlatan verlästert wurde , der als Kämpfer
für * die Wahrheit bei der Lüge, dem Vorurteil
und der Ichsucht Anstoß erregte und deshalb nir¬
gends eine Heimat finden konnte. Wie ein Sinnbild
seines offenen kämpferischen deutschen Lebens
wirkte sein Wanderstab , sein Schwert , das er stets
mit sich führte .

,
Viele großen Männer der Vergangenheit hat der

Film der vön neuen Idealen und Erkenntnissen
erfüllten kämpferischen Zeit als Vorbilder hinge¬
stellt, und nun hat er sich auch an die bereits ins

WM

Gebannte Zuschauer
Die Gäste der Schenke beobachten den Tanz des
auf dem Bild unsichtbaren Gauklers Fliegenbein
(Harald Kreutzberg ) . Unter den Zuschauern
sehen wir Paracelsus (Werner Krauß ) , seinen
Diener Bilse (Josef Sieber) und seinen Famulus

Johannes (Martin Urtel ) .
Foto : Bavaria -Filmkunst

Mythische gesteigerte AGestalt des Paracelsus ge¬
wagt . Da das Geistige , Mystische und Beispielhafte
in üiesem Fall befonoers )lart waren , tonnten der
Drehbuchverfasser Kurt Heuser und der Spiel¬
leiter G. W. P a b st keinen mehr sachlich biographi¬
schen Film , wie z. B. den von Diesel , geben , sondern
sie mutzten ein lebendiges Bild jener Zeit neuen
Werdens vermitteln und die äußeren und inneren
Kämpfe des Forschers an einigen besonders typi¬
schen Fällen in überzeugenden Bildern gestalten.
So wurde ein großartiges Zeitgemälde , in dem
außer Paracelsus Erasmus von Rotterdam , Ulrich
von Hutten und der bekannte . Buchhändler Froben
in Erscheinung treten , in dem der schwarze Tod
durch das Land rast , Geitzelbrüder mit lautem Ge¬
schrei Und Gesang durch die Straßen ziehen, der
Veitstanz die Menschen zu pathologischen Verzük-
kungen treibt , Kaiser - und Kaufmann miteinander
schachern und auf den Universitäten gelehrte Dis¬
putationen gehalten werden . In Basel , der reichen
und gelehrten Stadt des einstigen Heiligen Römi¬
schen Reiches Deutscher Nation , konzentriert sich
die Handlung . Hier heilt Paracelsus , dessen ärzt¬
liche Kunst sich auf die Beobachtung der Natur stützt ,
den Buchdrucker Froben , dessen Bein nach Ansicht
der Doktoren der alten Schule abgenommen , was
damals so viel hieß, als in wachem Zustand abge¬
sägt werden sollte. Der große Erfolg von Paracel¬
sus verschafft ihm den Posten des Stadtarztes und
einen Lehrstuhl auf der Universität . Aber der
Krämergeist und der Hatz der verknöcherten Schein-
Wissenschaft machen ihn wieder heimatlos und wie¬
der muß er auf die Landstraße . Als ihn ein Ge¬
sandter des Kaisers an den Hof nach Innsbruck
rufen will , lehnt Paracelsus , für den der höchste
Grund der Arznei die Liebe ist , ab . Er zeigt auf
die Menge der Heilungsuchenden , die wieverum
von überallher seinen Rastplatz ausgesucht haben :
„Mich braucht das Volk . . . es schreit nach mir . .
dem Kaiser nicht, dem Volke muß ich dienen."

Ueberzeugend gelingt Werner Krauß ohne
Maske in Worten , in Gesten und in stummem
Spiel die geistige Durchdringung seiner großen
Aufgabe und die spirituellen Entscheidungen des
Kämpfers gegen eine verfallene Welt der Vorur¬
teile sichtbar zu machen. Als pestkranker Gaukler
bringt der bekannte Tänzer Harald Kreutz¬
berg das Volk in eine unheimlich wirkende Mas¬
sensuggestion. Als todkranker Hutten erscheint edel
und mannhaft Matthias Wiemann . Fritz
Rasp verleiht einem Magister die haßerfüllte
und lauernde Ueberheblichkeit des Pedanten . Die
schöne Annelies Reinhold und der junge
Martin . Urtel geben ein Liebespaar , das als
konventionelles Zugeständnis an einen gewissen
Teil des Publikums in die Handlung hereingenom¬
men wurde . Die bemerkenswerte Musik zu diesem
Bavaria -Film komponierte Hermann Windt .

Wilhelm Heimer .

Aus sein Kunstbesitz Ser StaSt Pforzheim
Sonderschau züm 60. Geburtstag Hans Meids

Der Kunst - und Kunst gewerbeverein
Pforzheim stellt in seiner neuen Schau im
Jndustriehaus 43 Gemälde aus , die von Pforz¬
heimer Sammlern der Stadt geschenkt wurden und
eine wertvolle Bereicherung der Städtischen Ge¬
mäldesammlung bilden- Einige davon (sie tragen
Schildchen an . der unteren Rahmenleiste ) sah man
schon früher in der Gemäldesammlung , die meisten
sind neuere Stiftungen . Alle zusammen bilden
einen Beweis für den echten Kunstsinn ihrer Spen¬
der, die es für wichtiger halten , daß ihre Kostbar¬
keiten der gesamten Bevölkerung zur Freude und
Erbauung dienen , als daß sie nur den Besitzern und
ihren Freunden zugänglich sind. Soweit die Namen
der Stifter genannt sind , handelt es sich um Gaben
der Herren Fr . Becker ( 16 Werke! ) , Apotheker Sat¬
ter , Th . Bohnenberger . Stadtrat Essig. A. Feßler ,
Rob. Katz , A. Goetzell , C. Helber , Herbstrith , Alf.
Kern , X. A . Siegele , Allertseder , C. Schäfer . . —
Wie man sieht, befinden sich darunter einige Künst¬
ler , die zum Teil eigene Werke schenkten — vielleicht
folgen noch andere Pforzheimer Maler diesem Bei¬
spiel !' Was die Gemälde selbst betrifft , müssen wir
uns mit dem Hinweis auf einige Namen begnügen,
da wir nicht alles aufzählen können. Wir nennen
E. Grützner ( Falstaff ) , Schurth ( Wimpfen ) , Ko-
walsky ( Reiter ) , Luntz, Heilig , Volkmann , Sutter ,
Preller d . Ae., Pippel (Landschaft mit See ) , Boh¬
nenberger (Halbakt , Flox ) , Canon , Esser (Hälbakt ) .
Curry ( Nagoldufer beim Stadtgarten ) , Feßler
(Knabe ) , Spörer , Goetzell (Oberbürgermeister Ha¬
bermehl ) , Merker (Hüttenwerk ) , Wehsser , Becker
(Schelmenturm mit Stadtkirche ) , Thran ( Eisbahn
in Karlsruhe ) usw. —

Der zweite
' Teil der Ausstellung umfaßt etwa

60 Radierungen und Steindrucke des Pforzheimers
HansMeid (Ankäufe der Stadt ) , die hier zum
60. Geburtstag des großen Meisters der Grafik
gezeigt werden . Ueber die Bedeutung und das Werk
Meids haben wir schon mehrfach in unfern Kunst¬
betrachtungen gesprochen , zu seinem 60. Geburtstag
brachte der Pforzheimer Anzeiger Anfang Juni
einen größeren Aufsatz. Die städtischen Samm¬
lungen besitzen , wie hier zu sehen , die berühmte
Don -Juan -Folge , Zeichnungen zu Goethegedichten,
viele einzelne Blätter mit landschaftlichen und
figürlichen Motiven (Liebesgarten , zu Lenaus
Faust , Monte Pincio , Radiertisch , Bildnis von
Kommerzienrat Kollmar , Mädchen am Wasser usw.)
Bei jedem Blatt bewundert man immer wieder von
neuem den starken Eindruck der Landschaft und
Menschen, den Meid -mit überraschend wenigen und
scheinbar flüchtigen Strichen hervorzuzaubern weiß.
Die Geschichte der Radierung kennt wenig Künstler ,
die ihm darin gkeichkommen !

Die sehr glücklich zusammengesetzte Ausstellung
dürfte einen , großen Besucherkeis herbeilocken .

Dr. Hans Karl Kiefer.

Pforzheimer Stadttheater
Als geschloffene Vorstellung für die Opfer der Arbeit

heute abend die Oper „Das Glöckchen des Ere¬
mit e n". Kein Freiverkauf . Morgen Donnerstag verab¬
schieden sich Anneliese Roßmann und Max Herbert Boelcker
in dem Lustspiel „Das Dementi " vom Pforzheimer
Theaterpublikum . Dies ist gleichzeitig die letzte Schauspiel -
oorstellung dieser Spielzeit . Der Bunte Abend „F ü r
j e d e n e t w a s " wird am Freitag zum letztenmal (im Frei¬
verkauf) gegeben.

I # » :

Von den 4. deutschen Kriegsmeisterschaftender
Leichtathletik

Im Olympia-Stadion zu Berlin fanden am Sams¬
tag und Sonntag die 4 . deutschen Kriegs¬
meisterschaften der Leichtathletik statt . — Unser
Bild zeigt : Herrmann (SCC) , Sieger im Zehn¬
kampf der Männer mit 6370 Punkten , und Fräu¬
lein Staudt (Limburg ) , Sieger im Fünfkampf der
Frauen , mit 334 Punkten , freuen sich gemeinsam

über ihren Sieg. — Scherl-Hoffmann.
iiuiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiimiiiiiiHimiiimiiiiHiiiiimmwimimimmnmtiiiimiii

Mt waren sechs
"

Ufa - Theater
Obwohl die Idee dieses französischen Continen -

tal -Filmes nicht alltäglich ist , muß man sich doch erst
in die Mentalität der Franzosen hineindenken, um
diesem Kriminalfilm etwas abgewinnen zu können.
Man ertappt sich immer wieder dabei, daß man Ver¬
gleiche mit deutschen Filmen zieht, um dann festzu¬
stellen, welch ein großer Unterschied vor allem in der
Dialogführung und in der psychologischen Folge¬
richtigkeit der Darstellung zwischen deutscher und
französischer Filmgestaltung besteht . Dennoch mag
es für viele interessant sein, durch diesen Film einen
Einblick in das französische Filmschaffen zu ge¬
winnen , zumal der Schluß der Handlung , der die
Aufklärung des Kriminalfalles bringt , für manchen
eine Ueberraschung darstellen wird .

Oßwäld Stolz.

i Das Barfußlaufen
Die große Barfußaktion unserer Pimpfe und

Mädel hat in weiten Kreisen der Bevölkerung In¬
teresse für diese nebenbei auch gesundheitsfördernde
Maßnahme der Hitler -Jugend ausgelöst , so daß es
bei dieser Gelegenheit angebracht ist , einmal einen
historischen Rückblick auf die Geschichte des Barfuß¬
laufens zu geben . Kupferstiche, Aufzeichnungen und
Bilder aller Art weisen darauf hin , daß das alte
gesunde Barfußlaufen bis zum Ende dßs vorigen
Jahrhunderts bei Knaben und Mädchen, jungen
Frauen und Mägden , und zwar besonders auf dem
Lande allgemein üblich war . Darstellungen Ludwig
Richters , die das deutsche Familienleben mit dem
Schimmer goldener Poesie zu umkleiden wußten ,
sind ein lebendiges, eindeutiges Beispiel dafür . Man
sehe sich nur einmal die gesunden Gestalten von
Richters barfüßigen Knaben und Mädchen an .
Auch alle übrigen Romantiker von Schwind bis
Waldmüller , von Kaulbach bis zu unserem Hans
Thoma ( „Frühlingsreigen "

) usw. sind Beweis da¬
für . Interessant dürfte in diesem Zusammenhang
auch sein, daß die Schüler und Schülerinnen im
alten Sparta , selbst bei heftigem Schneefall, ohne
Schuhe und Strümpfe zum Unterricht erscheinen
mußten . Auch unsere Zeit ' trägt spartanisch-heldi¬
sches Gepräge und auch unsere deutsche Jugend
lehnt es ab , sich verweichlichen und hätscheln zu
lassen . Sie hat sich in so vielen Dingen wieder auf
eine gesunde und natürliche Daseinsweise besonnen,
daß ihre große Barfußaktion dieses Sommers nur
den markanten Schlußstrich unter ihre früheren
diesbezüglichen Bemühungen zieht.

,
Die große Barfußaktion dieses Sommers wird

wiederum beweisen, daß unsere Jungen und Mä¬
dels in freudiger Einsatzbereitschaft

'
ihren Anteil

an dem großen Schicksalkampf der gesamten Nation
auf sich nehmen werden , zum Wohle des großen
Ganzen und ihrem eigenen Besten, in dem sie sich
wieder auf den alten und bewährten sommerlichen
Brauch der Ahnen besinnen. 6 . 8 .

Ueber WO 000 SA -Wehrabzeichen
Bon 2)4 Millionen Wehrmännern , die seit Kriegsbeginn

durch die SA auf den Wehrdienst vorbereitet wurden , er¬
warben 310 000 das SA -Wehrabzeichen. Nach dreimonatiger
Grundausbildung haben sich diese Wehrmänner freiwillig in
die Wehrabzeichengemeinschaften der SA ,die trotz des Krieges bei allen Standarten weitergeführtwerden , eingereiht , um sich für die Abnahme der erforder-
lichen Leistungsprüfung vorzubereiten .

Diese umfangreiche Arbeit erfolgreich durchgeführt zu
haben, stellt eine besondere Leistung der wenigen noch in der
Heimat eingesetzten SA -Führer und Unterführer mit Prüf -
bezw. Lehrberechtigung dar. Damit hat die SA einen wei -
teren großen Beitrag zur Wehrertüchtigung des deutschen
Mannsiumr geliefert . Seit der Stiftung des Wehrabzeichens
durch den Führer wurden bis heute insgesamt 1879 099 Ab-
Zeichen verliehen .

der Marktordnung
Sch . Reuhause » , 25. Juli . Kürzlich fand eine Borstan !

und Aufsichtsratssttzung der im Jahre 1900 gegründet
Molkereigenossenschaft Neuhausen stcDer Gesetzgeber sorgt durch die Marktordnung dafür , i
me erzeugte Milch restlos an die örtlichen Milchsamm
stellen der landwirtschaftlichen Genossenschaften gebrawrrd, um von dort aus an die zuständigen Milchzentra !
weitergeleitet zu werden . Der Bedarf der versorgum
berechtigten Ortseinwohner an Milch wird durch die Sa
melstellen gedeckt . Die landwirtschaftlichen Genoffenschass
sind durch diese Aufgabenstellung unersetzliche Glieder I
der praktischen Verwirklichung der nationalsozialistisch
Marktordnung und leisten auf allen Gebieten ihrer vi
fertigen Betätigung eine wertvolle Arbeit im Interesse i
Ernährungsstcherung . — Die Molkereigenossenschaft N<
Hausen ist das älteste genossenschaftliche Unternehmen mil
wirtschaftlicher Art in Mittelbaden .

ok. Merklinge », 26. Juli . Dr. med. Diether kan»
heute im Kreise seiner Familie sein goldenes Arzt -Jubiläum
begehen . Am 28. Juli 1893 nahm Dr . Diether in Merklin -
gen und zugleich für das Hintere Oberamt feine Praxis
auf . Seine Tüchtigkeit führte ihm Patienten weit über sei¬nen Bezirk hinaus , auch von Pforzheim und Umgebung zu.Den Wandel der Verkehrsmittel erlebte er mit , vom Reit -
pferd zur Droschke und dann zum Auto , das er heute nochim Alter von 75 Jahren steuert . Seine soziale Gesinnung ,sein Pflichtbewußtsein , sein Zurückstellen aller materiellenVorteile machte ihn als Arzt und Helfer überall beliebt .
'V). * h 0 Von abends 22.20 Uhr

U bis morgens 5 .20 Uhr
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Lurch einen gemeinsamen Erlaß des Reichsinnenministers

Md des Reichsfinanzministers wird die Fürsorge für die
««läßlich von FliegerschädenUinquartierten .erneut verbessert .
Ko können Personen , die bei Eintritt eines Fliegerschadens
aus Grund einer Abreisebescheimgung außerhalb des Be.
reichs der für ihren bisherigen Wohnort zuständigen Fest,
stellungsbehörde umquartiert werden, auf Antrag ne¬
ben dem laufenden Räumungsfamilienunterhalt eine ein .
malige Beihilfe zur

'
Beschaffung des erste» drin,

genden Bedarfs an Gebrauchs , und Hausrat ,
gegenständen erhalte». Di« Beihilfe beträgt für einen
Haushaltungsvorstand Hörstens 1000 Mark. Für jeden wei-
teren Haushaltirngsangyhörigsn kann der Höchstbetrag um
200 Mark überschritten werden. Die einmalige Beihilfe
Wird auf die später zu. erwartende Entschädigungangerechnet.

Gleichzeitig werden die Ausführungsbestimmungen für
de» Räumung -/familienaufenthalt bei Um.
quartierungen durch einen Absatz über Abschlagszahlungen
in KatastrophenMen ergänzt . Beschafft sich in einem Rata -
strophenfall der von der Umquartierung Betroffene zunächst
selbst Antechkunft und Verpflegung und er¬
geben sich hierbei Kosten , die die zu erwartenden Leistungen
des Räumungefamilienunterhalts übersteigen, so muß er un.
verzüglich dem Stadt - oder Landkreis oder dem Bürgermei.
ster der Aufenthaltsgemeinde Mitteilung machen , damit
feine Unterkunft und Verpflegung mit möglichster Beschleu .
nigung entsprechend seinen wirtschaftlichen Verhältnissen ge¬
regelt werden kann . Die in diesen Fällen zu gewährenden
Abschlagszahlungen sind so zu bemessen , daß die dem von
der Umquartierung Betroffenen bis zur anderweiten Rege,
lung seiner Unterkunft und Verpflegung notwendigerweise
entstehenden Mehraufwendungen gedeckt werden. Dabei sind
die für den gleichen Zeitabschnitt zur Verfügung stehenden
eigenen Einkünfte zu berücksichtigen.

FamtlienciironiK

Der hat eine einheitliche
für akademisch geprüft« Uebersetzer und

.tr Diplom-Dolmetscher erlassen, die am 1 . Januar 1944 in
Kraft tritt . Zur Zeit ist

'deren Ausbildung und Prüfung
a» den Universitäten Berlin, . Heidelberg , Königsberg und
Wien und an der Handelshochschule Leipzig möglich. Die
Fachprüfung für Uebersetzer verlangt ein Studium von min¬
destens vier Halbjahren ; falls der Studierende nicht das
Reifezeugnis besitzt, genügt das Zeugnis über die Versetzung
in die siebente Klasse einer achtstufigen höheren Schule . Die
Diplomprüfung für Dolmetscher setzt ein Studium von ins¬
gesamt mindestens sechs Semestern voraus . Der Bewerber
muß die Fachyrüfung für Uebersetzer bestanden und beson¬
dere (Eignung ,fite den Dolmetscherberuf nachgewiesen haben.
Voraussetzung ist das Reifezeugnis einer höheren Schule
oder die mindestens gut bestandene Fachprüfung für Ueber¬
setzer.

Standeramtr-Rachrichten der Stadt Pforzheim
Geburten : Michael, P . Reichsbahninspektor Josef

Sanier . — Ursula , V. Bandagist Willi Rominger. — Bern,
hard, B . Bankangestellter Viktor Bossert. — Heike, B.
Hauptmann der Schutzpolizei Erwin Maier . — Ingrid ,
V. Maschinenschlosser .Otto Schelling . — Lore Gisela, V .
Meister der Schutzpolizei . Georg Brenckmänn. — Gustav,
B Hauptmann Paul Walter Hering. — Peter , B . Metall¬
arbeiter Otto Etoll . — Günter , D. Maschinentechniker Paul
Reinhardt . — Helga Lia , V. Kraftfahrer Fridolin Georg
Emil Ludwig Schwab. — Heide , B. Kaufmann Max Bur¬
ger. — Helga. V . Bahnhofarbeiter Rudi Dörr. — Renate ,
B. Metzgermeister Otto Schweigert. — Karin , B. Ziseleur
Otto Wolf . — Heidi Frieda , B . Schuhmacher Fritz Hölle. —
Suse, V. Architekt und Bauingenieur >Rudolf Hannig. —
Meinte , V . Goldschmied und Zeichner Eugen Salzer . —
Brigirie , V. Goldgrävenr Walter Friedrich

'
Jack .

' — Vero¬
nika , B . Schreiner Alfons Haben: • •

Auf ge tote n : Schneidermeister Georg Vogel und
Anna Köglmeier.' Getraute : Dr. Ingenieur Walter Ruf , Karlsruhe ,
mit Marianne Roll . — Blumenbinder Wilhelm Earius ,
Reutlingen , mit Mart , Ereineck , Berlin -Hennigsdorf. —
Friseur Gustav Teginder mit Anna Kuhn. — Glaser Rudolf
Lauppe,. Lichtenau, Landkreis Kehl , mit Annette . Ehiavszzo,
Lichtenau, Kr. Kehl. — Goldschmied Karl Morlock , Jspringen ,
mit Lieferte Mstrdel. — Verputzer Walter Talmon Gros mit
Ruth Hofsäß . — Feldwebel Roman Lang, Berlin -Bernau ,
mit Hildegard Lenser. — Blechner und Installateur Helmut
Rathseider mit Rüth Aaupp . — Mechaniker Wilhelm Ochs
mit Berta Albrecht. ^- Uhrmacher Otto Letsche mit Elfriede
Bihl , Stuttgart . — Ingenieur Kurt Bayer , Berlin -Zehlen.
darf, mit Ruth Feifel . — Kaufm. Angestellter Hans Geiges
mit Mathilde MitfchelF. — Friseur Werner Haller mit Liese ,
lotte Hoffman». — Kaufmann Robert Schwiebuß, Stuttgart ,
mit Thekla Katz. — Schuhmacher Peter Koch mit Erika
Phtlippin , geb. Großmgnn, Birkenfeld, Kreis Talw.

Gestorbene : Wilhelmtne Bertha Meschkewitz, geh.
Kohlrausch , Witwe von Mechaniker Robert Otto Meschke-
witz , geb . 10. 2. 1884. — Aushauerin Ernstins Maier , ledig ,
geb. 12. 10. 1874 . — Hilfsarbeiter Walter Müller , ledig ,
geb. 12. 2 . 1909. — Mechaniker Hugo Karl Kraut , verh.,
geb . 1 . 2. 1907. — Emilie Hölzle , geb . Schlichter , Ehefrau
von Privatmann Jakob Friedrich Hölzle , geb . 30. 8 . 1866 . —
Frieda Albrecht , geb . Goeringer, Witwe von Edelsteinhändlsr
Johann Josef Julius Albrecht, geb . 14 . 12 . 1872 . — Marga
Helene , B . Emil Theodor Häußler, geb . 80 . 3. 1938. —
Stickerin Babette Krebs, ledig, geb . 15. 1 . 1913 . — Sophie
Armbruster, geb. Siedler , Ehefrau von Soldarbeiter Adolf
Armbruster, geb . 21. 11. '1875 . — Reichsbahn-Amtmann a . D.
Georg Marx Trautwein / verh. , geb . 9 . 3: 1865. — Maker
Earl Ludwig Dürr , Witwer, geb . 23 . 5 . 1866:

Am schwarzen Brett
Der « relsorgautsatioitsleiter .

Betr . : Streifeniienstleiter drr Stadt -
Ortsgrupp « ». Donnerstag, 29. Juli , 18.30 Uhr, i«
Sitzungszimmer de« Kreisleitung kurz« wichtige Be-
fprechnng .
SA der NSDAP .

Sturmgemetnschpst I (Stürme 1, 2 u. 8/172) mit Wehr-
Mannschaften : 19.30 Uhr SA -Sportplatz (Sport mitbringen ) .
— Sturm 4 : 19.45 Uhr SA -Sportplatz (Sport mitbringen ) .
— Sturm Pi : 19.30 Uhr SA -Sportplatz Lutinger Tal . —
San -Sturm : 20 Uhr SA-Sportplatz (Sport mitbringen ).
- Uler-Jugend.

Der K.-Ba «»führ«r : Kriegseinsatz der HI 7 .50 u. 13.50
Uhr Theaterplatz, Tee- u. Hellkräutersammlung,

2M . Gr. 6 : Kriegseinfatz 14 Uhr Horst -Wessel-Schule.
. . .

Splei und Spott

Di« Wettkämpfe am Samstag und Sonntag m Sktzeßburg
galten der Ermittlung des Gebietsmeisters Baden-Elsatz
unter sieben Junge« , dre bei den Ausschetdungskämpfen in
de» Bannen Sieger geworden waren. Sieger wurde Keiling-
Straßburg , der im Stichkampf den ebenfalls sehr spielstarken
Apholte-Mannheim schlug. Damit wurde er Gebietsmerster
und wird unsere Hitler-Jugend bei den Endkämpfen um die
deutsche Jugendmeisterschaft, di« Ende August in Wien statt¬
finden, vertreten .

Denk jetzt Im Sommer
schon an denl ^ lltSf !

[ Hilft ] Jt
(Flammrohr

^.-Jugend-Fußball
Nietern B — Enzberg B 2:1
Riefer» A 1. Sportklub Pforzheim A 1 :0
Niesern Schüler 1. Sportklub Pforzheim Schüler 8 :0
Nach dem Vorspiel der L -Jugend — Enzberg, welches

nach einem interessanten Spiel von Niefern 2 :1 gewonnen
wurde, traten die A-Mannschasten zum fälligen Pokalspiel
an. Sofort entwickelte sich ein schnelles Spiel , doch waren
vorerst beide Hintermannschaften den Angriffen gewachsen .
Nach etwa 20 Minuten Spielzeit brachte ein Durchspiel von
Niesern den 1. Erfolg. Mit diesem Ergebnis wurden auch
die Seiten gewechselt . 3m zweiten Tel! des Spieles gelang
trotz eifrigen Einsatzes keiner Mannschaft mehr ein Erfolg,
sodaß mit einem 1 :0-Sieg von Niefern das Spiel zu Ende
ging .

Im Anschluß an dieses Spiel standen sich noch die Schü -
lermannfchaften gegenüber. Nieferns Schüler besiegten nach
schönem Spiel den Gegner mit 9 :0 Toren.

Das Fußball -Länderspiel
»wischen Slowakei und Bulgarien , das am Sonntag , 1 . Aug.,
kn Preßburg stattfinden sollte , fällt aus .

Jugendmeisterschaften im Schach
Die Hitler-Jugend führt dieses Jahr erstmalig auf An¬

regung des Reichsleiters für Jugenderziehung, Baldur von
Schirach , der gleichzeitig Schirmherr des Großdeutschen
Schachbundes ist, Jugendmeisterschaftenim Schachspiel durch .

Warm baden
' • und doch Kohle sparen !

Sind Feuerung , Flammrohr und Rauchröhr nicht
frei von Ruß und Asche, so „frißt " der Bade¬
ofen unnötig viel Kohle . Deshalb : für richtige
Sauberkeit im Badeofen sorgen ! Aus Feuerung
und Aschenkasten olleVerbrennungsrückstände
sorgfältig entfernen ! Auch mit einem Besen¬
stiel , den wir unten mit alten Lappen umwickelt
haben,durch das Rauchrohr und schließlich auch
noch von oben her bis hinunter zur Feuerung
fahren , nachdem wir das Rauchrohr abge¬
nommen haben ! Beim Wiederaufsetzen des
Rauchrohrs auf dichte Verbindung achten I Rund
um die Eintrittsstelle des Rauchrohrs intfie Wand
mit etwas Lehm für dichten Abschluß gegen
Falschluft sorgen ! So können wir selbst , bis
der Fachmann kommt, mit ein wenig © eschidc

„Kohlenklau " wertvolle Briketts entreißen .

Wer jetzt sich etwas Müh^ nacht ,
im Winter über

fl m Hi di e B e h a n n t m a di u n g c n

Freiwillig zur Kriegsmarine !

Verpflichtung zu 4% - und 12jiihriger Dienstzeit oder
als Anwärter für die aktiven Offizierlaufbahnen.
Jeder junge Deutsche , der gewillt ist, sich im Kampf auf dem Me-

für Deutschlands Freiheit einzusetzen , kann sich melden, sobald er
Jahre alt ist. Seine Einberufung erfolgt erst, wenn er das 17. Lebens,«
vollendet hat . Er muß dann seine Ausbildung (Lehre ) beendet, die Echt
abgeschlossen und den verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet haben.

Alles Nähere über Anforderungen, Ausbildung, Einsatz und Aufstiex
Möglichkeiten teilen die Wehrbezirkskommandosmit.
81091) Oberkommando der Kriegsmarine.

Aufgebotl (Akt; . : 2 F 4/43.) Die Frau Elf« Kraus« Witwe , geb.
Bischofs , tu Dietlingen, Amt Pforzheim , Westliche 34, als Abwesenheits.

aufgefordert , spätestens im Aufgebotstermin am : Donnerstag , den 1«
November 1948, vormittag , 10 Uhr, vor dem Amtsgericht hier, 1 . Stock
Zimmer Nr . 19, seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen
andernfalls wird die Urkunde für kraftlos erklärt werden.

Pforzheim , den 22 . Juli 1943 . Amtsgericht A II .

AusschluOurlell (Aktz. : 2 F 2/43.)
der Frau Rosa Roetzler , geb . Schmid , in Pforzhen
hat das Amtsgericht in Pforzheim durch den Amts
Recht erkannt : Die nachstehend näher bezeichneten
kraftlos erklärt : Srundschuldbriefe über die im

bank e. E . m. b. H . in Pforzheim, lastend aus dem Grundstück Lgb. N>
648 der Gemarkung Pforzheim .

Pforzheim, den 22 . Juli 1943. Amtsgericht A N.

Stfthtifdie Bekanntmachung

Personen wurden al» in Verlust geraten gemeldet :
Kuhn, Else, St : Eeorgenstraße 49,

(Säuglingskarte ),
Kuhn, Toni, St . Georgenstraße 49,
Kuhn, Horst , St . Georgenstraße 49,
Kuhn , Kurt , St . Georgenstraße 49,

teintz, Gertrud , Westliche 231,
chmrdt, Marie , Westliche 231,

Schifferdecker , Käthe, Kaiser-Fried
rich-Straße 45,

^ _ , _ Bischer , Balduin , Bleichstraße 50.
Die Verkaussgefchäste werden, ersucht , beim Vorzeigen obiger Kleider

kartest 'diese
'einzuziehen und dem Wirtschäftsämt umgehend

' zu melden.
Pforzheim, 21 Juli 1943. Der Oberbürgermeister, Wirtschaftsamt.

Richter, Rudolf, Simmlerstraße 13,
Schlegel , Luise , Schelmenturmstr. 4,
Rau , Liselotte, Oestliche 127,
Rau , Günther , Oestliche 127 ,
Frey , Lore , Holzgartenstraßr ' 29 , •
Frey , Lore , Holzgartenstraße 29,

(Säuglingskarte ) ,
Gayde, Klara , Deimlingstraße 2,
Kuhn, Else, St . Georgenstraße 49,
Kuhn, Herta, St . Georgenstraße 49.

Bekanntmachungen der Semelnden

Durchführung der Nacheichung .
3« der Zeit vom 30. Juli bis 2. August 1943 findet für die Gemeind!

Jspringen tm Schulhaus (Erdgeschoß ) die Nacheichung sämtlicher Maße.
Gewichte und Waagen, welche zum Messen und Wägen im öffentlicher
Verkehr verwendet werden, statt . Die Meßgerätebesitzer werden hiermii
aufgefordert , in der auf den ihnen zugestellten Aufsorderungskarten ver

Jspringen , den 21. Juli 1943. Bürgermeister.

Stabt Mühlacker :
Am Donnerstag , den 29. d . Mts .,
wird der Bieh- und Schweinemarkt
abgehalten . Vom Besuch des Mark,
tes sind Personen und Bieh aus
Sperr - und Beobachtungsgebieten,
sowie Tiere aus dem 15-Kilometer.
Umkreis ausgeschlossen . — Markt¬
beginn 8 Uhr. Ende des Austriebs
9 Uhr.
Den 24. Juli 43. Der Bürgermeister

fteiraten

2 Witwen , in den 50er Jah¬
ren , naturlieb . , suchen 2 Herren zu
gemeinsamen Spaziergängen . Bei
Zuneigung Heirat . Angebote un-
ter M 10180 an den Verlag.

Selbstlnseratl Welches einsame,
nette , liebevolle Mädel von 20—30
Jahren wünscht aufrichtig., treuen
Lebenskameraden kennen zu lernen.
Vermögen Nebensache . Bin 34 I .,
ev ., 1,66 Mir . groß, gute Ersch .,
berufstätig , mit gut . Verdienst u .
ohne Anhang. Vertrauen Ehrenf.
Ernstgem. Bildzuschr. u . G 10209 .'

Welche edeidenkende Frau
möchte einem leidgeprüften, gesch .,
53jähr. Kriegsvers. Lebenskamera¬
din sein ? Zuschriften mit Bild unt .
H 10093 an den Verlag ds . Bl . *

Sdimiitkuiaren

Grossist sucht laufend Eherlnee
auch in Silber , Unecht und Stahl .
Angebote unter L 31317 an d . B . *

Ixporl - Ware , Lagerware in
billigem Schmuck ufw., auch un¬
kurante Partieposten gesucht . An¬
gebote rrnter A 31304 an den Verl.

Schöne Fasserarbeiten
in Markasit für Export werd
zugelaffene Heimarbeiter in
Quantitäten laus, vergeben. !
maier & Reister, Oestl . 66. (30241

Federringe in unecht , 5—7 mm
Durchm ., >edes Quantum, sowie 1
Graveurkugel zu kaufen gesucht .
Angebote unter M 10195.

Reparaturen von Uhren
und Soldsachen für ein Geschäft in
Sachsen fortlaufend an selbständige
Geschäfte zu vergeben. Angebote u.
K 31316 an den Verlag ds. Bl . *

Suche Meterketten in Silber
und Unecht , Anker -Panzer und
Fantaste , auch ungelötete. Angebote
unter E 31818 an den Verlag ,

“

WER kann noch Schmuckwaren
Herstellen ? Gold Silber , sowie echte
und synth. Sterne werden angelie-
seit . Auch Restposten unechter und
echter Ware werden gekauft . Auge-
bvte unter G 36991 an . d . Verlag.

Gemifthte ßnjeigen

Welcher Zeichner liefert künst-
n lerische Entwürfe (Naturmotive )

für Silberschmuck . Angebote unter
, F 31319 an den Derlag .
r Wer betreut in Pforzheim sechs-

jähriges Mädel tagsüber ? . Ange¬
bote unter I 10192 an den B . •

5 Privat - Friseuse (aus Wupper-
, tat ) sucht Morgenkundschaft in
. Pforzheim M . Braun, b . Schmitt,

Bad Liebenzell, Seestr. 17. (10155
. Wer beschafft Roßkastanien

aus der Herbsternte, nimmt Sam¬
melgut an oder veranlaßt Samm-

- luns ? Angebote unter M . H. 4661
- an Ala Mannheim .' Weidgerecht , däger sucht Jagd -

Übernahmê . Anschluß , Begehungs-
i recht .oder . Betreuung gegen Ab 'fm-
, düng. Gegend gleich, jedoch am lieb,

sten an Bahnlinie Stuttg —Karls ,
ruhe od . Karlsruhe —Rastatts Ange.
bote unter I 31139 an den Berl .

Gartenarbeit jeder Art wird
angenomitten. Josef Reinhardt ,

- Große Gerbexstraße Nr. 5.
Ladeneescbätte -AnnatimesteUeii
für Strumpferneuerung (Ansohlen

^ und Anfußen) von sächsisch . Firma
gesucht . Angebote unter © 31322 . *-

Heimarbeit . Näharbeit -in Or-
denedekorationen zu vergeben. B.
H . Mayer , Platz der SA Nr. 2.

SO Mille Betriebskapital
stellt äußerst tüchtiger Kaufmann .
einem flottgehenden Unternehmen
gegen Teilhabersch. zur Verfügung
und erbitt . Angeb. unt . E 10187 . *

15000 Mark aus Privathand auf
gutes Objett , als erste Hypothek
bei niederem Zins auszuleihen . An.
gebqte unter F 31323 an den V.

Wer übernimmt Stridcarbeiten ?
Schmid , Dr. Fritz-Todt-Straße - 14.

Stelleii ' 6e | iifhe

Kaufmann . Ans . 50, bistz. selbst .,
sucht Anstellung in flottgeh . Betr -,
evtl. Teilhaberschaft bis 20 000 Mk .' Angebote unter S 10188 .

*

Kaufmann , an selbständiges Ar¬
beiten gehöhnt , sucht verantwor -
tu-ngsvölle Stellung zum

' Oktober
1943 in ' Pforzheim oder Umgebg .
Bitte . evtl; Interessenten am An¬
schrift an Kurt Rietdorf , Linz an
der Donau , Postfach 324 .

Sg. Elektro -Schmelz- u. autogen .
Schweißer sucht Stellung , am lieb¬
sten Montage . Bohnen, zur Zeit
Mühlacker, Gasthaus Bürgerhos .

Madel mit Führerschein Kl . 3
sucht

" Stelle für V* bis % Tag.
Angebote unter B 10221. *

offene Stellv «

Männi . oder welbl . Bedienung
für meine Eiechen -Bierstuben auf
Anfang August, ebenso für sofort
Zimmermädchen ( auch Anfängerin ) 1
gesucht .

' Hotel Sautter , Bahnhof,
straße Nr . 30 . (31265

Geeignete Btlrokraft
(männlich od . weiblich ) mit Kennt¬
nissen m Schreibmaschine sowie
Lohn, und Abrechnungswesen von
Baugeschäft gesucht . Bewerbungen
unter N 81328 an den Verlag . <

Helmer gesucht für sofort für 2 -
Tage in der Woche, mögl. Diens-
tag « . Mittwoch. Hotel Sautter . (*

Tahakpfleger , Fermenteure
««st Gärtner laufend für die llk-
rainr gesucht . Monopolstelle Tabak, ?
Berlin W . 8, Behrenstr. 21. -. ( *

Kontoristin gesucht von kl. Be-
trieb füx . halbtags . Angebote unter
F 16080 an den Verlag ds. Bl-.

GrundftSdtsmarht

2 - Famlllen - Haus sofort zu
kaufen gesucht ; Schwarzwald bevor,
zugt, Angebote unter H 9362/

t - Od . 2 - Familienhaus
zu kaufen gesucht . Angeb . F 31061.

Käuf oder Beteiligung
an wichtigem Betrieb mit vorerst
etwa 100 000.— RM sucht erfahre¬
ner , erfolgreicher Kaufmann, auch
seriöse Vermittlung wird honoriert.
Angebote erbet. Schließfach 177. (

Baugrundltück , öftftabt, für
Eckhaus geeignet, gegen kleineres
Wohnhaus zu tauschen gesucht mit
entsprechender Aufzahlung. Ange -
bvte unter E 31187 an d. Verl.

Schwerter , Fräulein oder Frau von
9 Uhr abends big 7 Uhr früh für .
2 öder 3 mal in der Woche zur
leichten Nachtpflege für eine an
Rheuma erkrankte Frau gesucht
Kaiser-Wilhelm- Straße 3, .n . (*

Welches Schulmädchen kann nach
mittags eine oder zwei Stunden in
kleinem Haushalt mithelfen? Ange
bvte unter H 30002 an d . Verlag.

Zuverläss . Frau für einige
Stunden wöchentlich als Beihilfe
im Haushalt gesucht . Frau Anna
Offner , Hohenzollernstraße' 44, I.

IMet - Gefuche

Helle FabrikrAume etwa 150 qm,
im Wechselstromgebiet , baldmögl. zu
mieten gesucht , Angebote E 31085.

I oder S Räume zum Unterstellen
von Möbel hier oder Umgehung ge¬
sucht . Angebote unter H 31171.

Werkstattraum , etwa 100 qm ,
mit 2 Büroräumen gesucht . Ange -
bote unter Nr . 10097 an d. Verl.

Wer gibt von größerer Wohnung
1 oder 2 Zimmer mit Küche, möbl . .
od. unmöbliert , an älteres , berufs -
tätiges Fräulein ab ? Evtl , könnten
Möbel auch käuflich übernommen
werden. Angebote unter A 10082.
!. I m m e r , möbliert, für französ.
Arbeiter gesucht . Angebote an K .
Schrempf, Westliche 18. Ruf 7877 .(»

Mist -öosucke

Zimmer unmöbl ., mit Küche od ,
Küchenbenütz ., von alleinst. Mann
gesucht . Vermieter könnte evtl. -in
gr . Obstgarten m . -Kleintierzucht
etwas Mithilfen. Ang. u . H 10190

Leeres Zimmer sucht Schneiderin.
öfters abwesend . Kann auch Man-
sarde sein . Angeb , u , H 10198 .

Möbl .Schlafzimmer mit 2 Bett ,
für Ehepaar für 3 Wochen sofort
gesucht . Angebote unter I 10210,

'

Möbliertes Zimmer von Herrn
gesucht . Angebote unter K 10222.

Rest möbl., heizb .
Zimmer

sucht berufst . Frl .
Ang. u. K 10174 .'

Gutmöblierter
Zimmer

sofort gesucht . An.
geb. u. M 10200/

Ivoknungstauftii

Gesucht wird in Pforzheim oder in
näherer Umgebung moderne, sonn
4, yh . 5>Zimmerwohnung mit Zu-
behöp ; geboten wird im '

westlichen
Vorort Stuttgarts (verkehrsgünstig
gelten ) modernes, b^stgepflegtes
Einfamilienhaus , 5 Zimmer, Mit
allem Zubehör, Garage, , Garten ,
Höhenlage, Waldnähe. Angebote u.
N 31320 an den Verlag . . *

Herrschaftl . 5 - Zimm - Wohng .
mit großem Wintergarten und ent.
sprechenden Nebenräpmen, Zentral .
Heizung , Gartenanteil , in bequemer
Parklage , gegen moderne Vier-
Zimmerwohnung mit Bad und Man.
sardenzimmer, Garten , möglichst
Stadtrand , bald zu tauschen ge
sucht . Angebote unter F 10131 . ‘

Wohnungs -Tausch I Gesucht In
Pforzheim 4- oder 5-Zimmer-Woh-
nung , möglichst Zentralheizung ; ge .
boten Wohnung in Innsbruck oder
im Ringtausch anderswohin. Ange .
bote unter G 10167 an den Verl .

Schöne S - Zimmer - Wohnung
mit groß. Wintergarten (Veranda)
in ruhiger Höhenlage in Stuttgart
kann sofort oder später im Tausch¬
weg gegen eine gesunde Wohnung,
möglichst in einer kleineren Amts¬
stadt, freigemacht werden. Angebote
unter G 30912 an den Verlag.

www m—niuiuivi » wwwsssiessŝ
mit Zubehör in Dillstein Hirsäuer
Straße , Haltestelle Ludwigplatz , ge.
bpten ; gesucht ebensolche in Pforz¬
heim od. Umgeb . von alleinst - be-
russtät . Frau . Ang. u. M 10196. «

mit Küche in der Südstadt , gegen
eine . I -Zimmer-Wohnung mit Glas ,
abschluß, mögl. außerhalb der

fündoreärtnerin od . Klnderträul .
zu 4 kleinen Kindern auf fof. ges.
Angebote unter M 31083 an d. V.

Hausgehilfin . Einfaches Mädchen
oder alleinsteh. Frau über 45 I ., die
bereits gedient hat , für Haushalt
mit etwas Gartenarbeit baldmögl.
gesucht . Angebote unter F 10112 .

pünktliche Frau einige Stunden
wöchentlich zur Mithilfe im Haus-
halt gesucht . Angeb. E 10127 .

Sgitifrau und Putzfrau
für täglich gesucht . Kaffe, Und
Konditorei Bäuerle, Bleichstr. 0. (•

Wohnung
auf- dem Lande
bei Bruchsal, gegen
3 oder 4 Zimmer
mit od. ohne Bad
in . Pforzhm . Ang
unter A 10142. '

Wohnungstausch !
Geboten 4-Zimm..
Wohnung in ruh.,
geordn. Haus, frei
geleg, Stadtmitte .
Ges . 4-gimmer-
wohnung m . Bäd
Angeb . F 10100.»

Zu vermieten

Laden im Zentrum etwa 100
Om., als Lager oder. Büro zu ver-
mieten. Fernsprecher- 5697. (10197

Geschäftsraum , zentral gelegen ,
mit Dampfheizung u . elektr . Licht,
vielseitig verwendbar, auf sof . gü ».
stig zu vermieten. Astgeb . 3 31149.

Zimmer mit 2 Betten zu ver .
mieten. Gambrinus . Metzgerstr . 18.

Leerer Raum
zum Unterstellen
von Möbeln ge-
eignet,, in Neuen¬
bürg oder Umgeb
gesucht . Angebote
unter B 10186 au
den V . ds . Bl . *

Heller , sonniger,
größerer Raum

zum Malen ges
Ang. u . L 10151 .*
Wer überläßt mir
in ' Brötzingen «in

leere» Zimmer?
Ang. an Dentist
Rehlig, in Praxis

Lutz, Ruf 4539 .
Wer gibt an jg .,
berufstätiges Ehe¬
paar zwei leere
Zimmer ab ? An¬
gebote unter K
10094 an d . V. »

Einzelzimmer
möglichst mit Fa -
miltenanfchl. sucht
junger, sol. Herr
auf sof . od . 15. 8.
Ang. u . F 31309 .*

Utahit.- T(uifch
Wohnungstausch!
Gesucht größere 3.
Zimmer-Wohnung.
Geb . sommerliche
2-gim .-Wohnung.
Ang. u . F 10161 .«
Lausch ! Gesucht

4 Zimmer mit
Küche; geboten 2
schöne, geräumige
Zimmer, teilweise
möbliert , in Mitte
der Stadt . Angeb .
unter G 10099. *
Tausch ! Geboten
2 kleinere, sonn .,
sep . Zimmer; ges.
2 größere, leere
Zimmer. Angebote
unter A 10695. *

Zu vormiston
Lagerraum

86 b . 100 Om . gr .,
auf dem Lande,
sofort zu vermiet ,
gu erfragen unter
Nr . 10166. »
Möbl. Zimmer

mit Küchenbenütz .
an alleinst. Frau
oder Frl . zu ver-
mieten. Angebote
unter K 10191 . »
Schönmöbl . gimm.
an Frl . zu verm-.
Angebote unter N
10181 an den V.
Sch., sonn. gimm.
mbbliert. nur an
ruh . Frl . zu vm .
Ang . u . A 10162 .

Zu verkaufen
Ein Anzug

30.- , 1 Anzug 20
Mk ., 1 Gabard .-
Mantel , 20.- , für
kl ., schl. Fig . , zu
verkauf. Werder-
straße 15, Eingg.
rechts , 1 Treppe.

1 pol. Bettstelle
ohne Rost , 25.—,
1 Küchentisch 40.-,
1 Küchenstuhl 10.-,
2 Umbau über d.
Sofa , 10 u . 8 M .
zu verk . Angebote
unter I 10171. *

Marmorplatteu
in verschied . Grö-
ßen . auch für La¬
dentische geeignet,
verkauft

L u p l o w.
Stroh

zu verkaufen.
Nußb aum ,
Haus Nr . -103.

Backofen , Holzf . ,
Marke Weber, für
150 Mk . zu vk. Zu
erfr . Nr . 10129 . »

verloren ufio .

t Bl . Seidengllrtel verl . a. Sonnt .
. mitt . a. Enzdamm b . Meßplatz. Ab .
. zugeb . geg . Bel . Heck, Geigerstr. 17.
. Im Zug am 26 . 7 . von Ealw nach
e Pforzheim ( an 10.11 Uhr) Akten¬

mappe liege» gelassen . Finder
wird gebeten, wenigstens den für
ihn wertlosen Inhalt gegen Beloh¬
nung zurückzuschicken. W . Bauer ,
Pforzheim , Auerhahnstraße 13. -

Golden . Damenring mit großem
i Topas wurde am Sonntag , 25. 7 .,

im Nagoldbad liegen gelassen . Die
Finderin wird gebeten, denselben
gegen hohe Belohnung abzugeben
Friedenstraße 7, part . (10185

Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln
. verloren . Gegen Belohnung abzu-

, geben bei Stieß , Metzgerstraße 5.
i Braun . Geldbeutel mit 25 Mk .

und Kleingeld in der Fernsprech-' zelle am - Marktplatz liegen gelas-
sen . Der ehrliche Finder wird ge-
beten, denselben im Fundbüro ge¬
gen Belohnung abzugeben.

Scheu . Schäferhund entlaufen
(Hündin) . Der Finder wird gebet -,
solchen dem Eigentümer zurückzu¬
bringen gegen Belohnung. Vor An .
kauf wird gewarnt . Wilh. Weiß ,
Schäfer, Tiesenbronn .

Kauf - Gesuche

Uhrengroßhandlung ( auch wenn
stillgeigt) zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter F 31136 an d. Berl.

Klein . bismittl .Sehuhgeschäft
mit oder ohne Werkstatt,, von tüch-

; tigem Schuhmachermeist . in Würt¬
temberg oder Baden zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Angebote unter
I 10224 an den Verlag ds. Blatt .

Ein Teppich , echt od. Haargarn ,
zu kaufen gesucht , Größe 2*/»X3*/i
m , oder 3X8 1/» m , oder 3VtX4 m
Angebote unter A 30074 a. d. V.

Herren - oder Damenfahrrad
zu kaufen gesucht . Angeb . B 30971 .

Guterhalt . Kassenschrank
zu kauf. ges. Ang. u . B 30075.

Lehrbuch der Differential» u. In¬
tegralrechnung , jetzt unter d . Titel
„Ivos Kaluga , Höhere Mathematik
für den Praktiker ", zu kaufen gsst
Angebote unter G 30072 .

Einige Kleinkaliber - Gewehre
(nur in gutem Zustand befindlich )
für eine Schützenmannschaft gegen
Barzahlung sofort zu kaufen ges.
Eilangebote an Seeberger, Kron¬
prinzenstraße 21. (31147

Gebr . Kettenmaschine
System Hamm & Dürr oder Wacker
& Hildebrand , zu kaufen gesucht .
Angebote unter F 31135 a . d . B.

Guterhalt .Koffergrammophon
auch ohne Schallplatten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter M 10213.

a polierte Bettstellen
mit Rost zu kaufen gesucht . Ange -
bote unter F 81262 an den Vkrl. *

S Damen - Fahrräder zu k. ges.
für Schulweg. Ang. u. A 10206. -*

Krankenfahrstuhl , für Zimmer
und Straße geeignet, mit Klosett-
einrichtung ( evtl, umbaufähig ) zu
kaufen gesucht . Ang. u. B 31306.

GdteNahmafchlnefmm « w .
guterhalt . Herd zu kaufen gesucht
Angebote unter H 10223 an d . V . *

Zu « erkaufen

ä Schlafzimmer - Bilder 20 Ml .,
und Damenstrohhut 13 Mk. zu vk . -
Anz. abd. 6 U . Blumenhof 3, Ul , r . !

Äekbe - ftnzejgen

Damen, für Schneider und Schnei¬
derinnen geeignet, für 3 und 5 Mk .
abzugeben. Stöber , Leopöldstr . 3. (

1 Offizierrdolch
für Luftwaffe zu
verkaufen. Prers
30 Mark. Ange¬
bote unt . E 10137
an den Verlag . »

S Füffer , etwa 80 Ltr . halt ., für
Garten geeignet, je 8 Mk ., 3 kleine
Ständer für Bohnen oder Sauer¬
kraut einzumachen (Hartholz) , je 5
Mk . zu verkauf. Anzusehen zwisch.
6—7 Uhr. Theaterstraße 19.

WeiSe Schuhe , Gr . 41, zu verk
Preis 12 Mk . Ang. u . E 10023 . •

fiermarht

Bernhardinerhund wachsam, kin .
betfromm, verk. Robert Mann ,
Pforzheim . Oestliche 76, Ruf 3171 .

SChön . Foxterrier (Rüde ) zu ver
kaufen. Eutingen , Hauptstr. 103.

Verkaufe Schäferhund (Rüde ) .
schwarz , stockhaar ., IV. I . alt . Frd
Kleinbeck , Gültlingen , Kreis Calw.

Siekönnen
Zyckersparen:

Hehmen Sie
ÜKOetker

SnMina -Jbäding
nur 75gZucker und

dr. Oetker
VanMe -Jkidding

ruir4oglucken
das sind 4. be§w. 2schumch
gehäufte GßlöffeL

wünscht man sich beim Ab¬

schied. Dazu gehört auch

die Erhaltung der Zähne .

Lieberdie Zahnpasta etwas

.strecken"
, ehe man einmal

ganz darauf verzichten muß.

.Rosodont" ist ja aber auch

so sparsam -

und so gut !

Roscdcnt

T/Mjr*<

/ 3ötte

oeoen di»
rHuhneraugan

Elasiocom ntfi-
bringen!
Dies © Püasier-

\ binde heb ! den
Schmerz auf .Nach kurzem
kann man die
verhärteteHaut
schmerzfrei ab -

fclösen .

ELRSIOCORN

beachtm I uKufekt11nur kurz aufm
kochen and niAf mehr nehmen als
yorgeadtrieben ist . Auf dit Ab»
schnitte A—D der Brotkarte für
■Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Muttergenügend„Kufekt” für
ihr Kind.

sparsam ^verwenden .
r

' Dosen u . Fiasdien^
nadt Gebrauch fest ^

' verschließen . DieGloria «J
^ Präparate bis zum ^

^letzten Pest auf -/
brauchen .



familien - flnsetgen
Karin Atel Unser Karlheinz hat ein

Schwesterchen bekommen . In gro '
ßer Freude : Marti Diebold, geb .
Stepper , z . Zt. Stadt . Kranken¬
haus , Nagold, Feldwebel Gustav
Diebold, im F . Nagold, 21. 7 . 43.

Sieglinde Else! Ein kräftiges Sonn.
tagsmädel ist angekommen . In
großer Freude : Else Funk, geb .
Emmrich , z . Zt. Etädt . Kranken.
Haus , Wilh. Funk, z . Zt. i. Osten .
Pforzheim , den,24 . Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt:
Helgar Boger, Rudolf Morlock ,
Obergefreiter bei der Lw ., Pforz -
heim, den 28 . Juli 1943.

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Paul Bierman «, z . Zt.
Wehrmacht, Lore Biermauu , geb .
Wurster . Pforzheim , Westliche 133.
Den 27 . Juli 1943.

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Töchterchsns erwiesenen
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Elfriede und Max Burger .
Pforzheim, . Juli 1943.

Wir beginnen heute unseren gemein
samen Lebensweg : Ferdi Sommer,
ap. Steuerinspektor, z . Zt. Wehr ,
macht , Lore Sommer, gb . Girrbach.
Psorzh ., Eimmlerstr. 9, 28. 7 . 43 .

Für die uns zu unserer Verlobung
übermittelten Glückwünsche dan-
ken wir herzlich . Hanna Faaß ,
Friß Schuhmacher . - 3m Juli 1943

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser
lieber , hoffnungsvoller

Sohn, Bruder , Schwager und
Onkel , Obergefreiter u . Gefchütz-

Hans Becht
Inhaber des EK . 2. Klaffe und
anderer Auszeichnungen, in den
schweren Kämpfen südlich Orel
am 5. 7. 1943 in treuer Pflicht-
ersüllung im- Alter von 22 Jah¬
ren den Heldentod fand. 3n un¬
sagbarem Leid :

Friedrich Becht mit Familie .
Pforzheim, Untere Rodstr. 12.
Beileidsbesuche nicht erwünscht .

In dem festen Glauben
an ein glückliches Wie¬
dersehen traf uns ganz
unerwartet die schmerz-

liche Nachricht , daß mein über
alles geliebter, treubesorgter
Mann , unser guter Vater , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel ,
Gefreiter

Kaspar Simon
Gruppenführer in einem Gren. .
Regt ., im Alter von 35 Jahren
am 23 . 6 . 1943, kurz nach der
Genesung von seiner ersten Ver.
wundung , nur 8 Mon . nach sei¬
nem einzigen Bruder Emil im
Osten den Heldentod für seine
geliebte Heimat fand . Nach kur¬
zem Eheglück mußte ich mein
Liebstes wieder hergeben. In
unsagbarem Leid :

Die Gattin : Annie Simon, gb .
Jost , mit Kindern Hans und
Harald , Familie Schnelldorfer,
und alle Anverwandte».

Pfzh .-Dillstein, Ganghoferstr. 16,
Frankfurt a . M ., 27 . Juli 1943 .
Trauerfeier : Sonntag , 1 . August,
nachm . V-3 Uhr, in der Lieb -
frauenkirche.
Wir verlieren einen tüchtigen
Mitarbeiter und lieben Arbeits .
kameraden, dem wir ein ehren,
des Gedenken bewahren. Be.
triebsgemeinfch. Engen Dettinger.

Schmerzlich traf uns die
Nachricht , daß mein lie-
ber Sohn und Bruder ,
unser guter Neffe ,
Obergefreitei:

Bernhard Beckmann
kurz vor seinem langersehnten
Urlaub am 14. Juli bei den
schweren Kämpfen um Bjelgorod
im Alter von 23 ' /- Jahren in
treuer soldatischer Pflichterfül-
lung für das Vaterland gefal¬
len ist. 3n tiefem Leid:

Der Vater : Franz Beckmann ,
der Bruder : Franz Beckmann .

Bilfingen , den 24. Juli 1943.
Die Gedenkfeier findet am
Sonntag , 1. August, nachmittags
V-2 Uhr, in Bilfingen statt .
Mit den Angehörigen trauern
um den Verlust eines fleißigen
Arbeitskameraden , deffen Anden,
ken in Ehren gehalten wird, die
Betriebsführnng und Gefolg.
fchaft seines bisherig. Betriebes .

Unerwartet hart und
schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht ,
daß mein innigstgelieb-

ter Mann , der liebe, treube¬
sorgte Vater seiner Kinder, un¬
ser lieber , guter Sohin Bruder ,
Schwager, Onkel und Schwieger¬
sohn , Unteroffizier

Albert Gerstenlauer
kurz vor seinem ersehnten Ur¬
laub im Alter von 37 Jahren
bei den schweren Kämpfen im
Osten gefallen ist . Er gab sein
Leben in treuer Pflichterfüllung
für Führer , Volk ' und seine Lie¬
ben in der Heimat. In tiefer
Trauer :

Die Gatt »: : Frau Berta Ger-
stenlauer, geb .

' Schlauch , mit
Kindern Helga, Hilde « . Rolf,
die Eltern : Friedrich Gersten-
laner mit Fra «, die Geschrei-
ster : Friedr . Gerstenlauer fr.,
Karl Gerstenlauer, Adolf
Schroth, Hermann Gerstenlauer
mit Familien , die Schwieger¬
eltern : Fritz Schlauch «. Fra ».

Mutschelbach , Weiler, 27. 7. 43.
Trauerfeier Sonntag , 1 . August,
nachm . V-3 Uhr, in Mutschelbach .

Statt Karte»!
ach einem arbeitsreichen Leben
Uschlief heute infolge schwerer
rankheit mein lieber Mann ,
iser guter Vater , Schwieger -
iter . Groß, und Urgroßvater ,
rüder , Schwager und Onkel

Adolf Blumer sr.
Fabrikant

rt Alter von 76 Jahren . In
efer Trauer :
Die Gattin : Karolin« Blumer,
geb. Bührer , die Kinder : Her-
mitie Braun , geb . Blumer ,
mit Gatte Otto Braun , Amts¬
rat , Adolf Blumer fr . mit
Gattin Berta , geb . Waafer,
Gertrud Englert , geb . Blumer ,
mit Gatte Karl Englert , Ober,
lehrer , 3 Enkel , 1 Urenkel ,
nittlingen , den 27 . Juli 1943.
eerdigung Donnerstag , den 29 .
illi 1943, 13 Uhr.
!it den Angehörigen trauert
e Betriebsgemeinschaft der Fa .
dolf Blumer und Sohn um
>ren nie ermüdenden Seniorchef.

Statt Karten ! Für die vielen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
anläßlich der Geburt unseres Kin¬
des Gerhard danken wir herzlich :
Otto Steinmacher und Fra « Frie¬
de!, geb . Schmitt. — Pforzheim,
Westliche 274 , den 27. Juli 1943

Für die mir anläßlich meines 99.
Geburtstages erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
danke ich auf diesem Wege allen
recht herzlich . Jakob Zahnlecker ,
Pforzh .-Dillst ., Hirsauer Str . 115.

Herzlichen Dank sage ich allen lieben
Freunden und Gönnern für die
zahlr . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten zu meinem 80 . Geburts¬
tage. Rob. Keller, Ehrist. -A!lee62 >

Hart und schmerzlich
traf uns die Nachricht ,
daß unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager, En¬

kel und Bräutigam
Walter WQrtemberger

Leutnant in einer Jäger -Abt.
Inhaber des EK . 1 . u . 2 . Klaffe
sowie der Ostmedaille , seiner am
5 . 7 . 1943 im Osten erhaltenen
schweren Verwundung im Alter
von 23 Jahren erlegen ist. Ge¬
treu seinem Fahneneid gab er
sein junges Leben für Führer ,
Volk und Vaterland . Wer ihn
kannte, weiß, was wir verloren.
In tiefer Trauer :

Ehristiau Würtemberger und
Fra » Rosa, geb . Fritz , Dipl.»
Ing . Gerold Würtemberger,
Oberfähnrich in ein . Pz .-Abt . ,
und Fra « Helene , geb . Föller ,
Paula Würtemberger, Groß,
mutter : Maria Fritz, Braut :
Elfriede Armbrnster.

Heidelberg, Schiffgaffe 4, Pforz .
heim , den 25 . Juli 1943.

Todes-Anzeige .
Nach längerem, schwerem Leiden
ist . unser geliebter Sohn und
Bruder

Barl Schmid
Guillocheurmeister

unerwartet rasch von uns ge¬
gangen. In tiefem Schmerz :

Der Vater : Wilhelm Schmid ,
Malermeist. i . R ., die Schwe¬
ster: Hedwig Schmid .

Pforzheim- Geißlingen/Steige,
den 26 . Juli 1943 . — Die Feuer¬
bestattung findet Mittwoch, den
28. Juli 1943, nachmittags 14
Uhr, in Pforzheim statt .

Todes-Anzeige .
Meine liebe, treubesorgte Frau ,
unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Berta Rapp
geb . Stöffer

ist heute früh nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 73 Jahren
unerwartet rasch , ihren beiden
Schwestern in die ewige Heimat
nachgefolgt . In tiefem Leid :

Fritz Rapp, Studienrat a . D .,
Wilhelm Stöffer, Rechtsanwalt
und Fra « Eugenie, g. Berner .

Pforzheim, den 27. Juli 1943.
Trauerhaus : Degenfeldstraße 19.
Erdbestattung Donnerstag , den
29. Juli 1943, nachmittags 14.30
Uhr. — Von Beileidsbesuchen
bittet mqn Abstand zu nehmen.

Verwandten und Bekannten ge¬
ben wir die traurige Nachricht ,
daß am 27. Juli unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester
Rosa Feuerbacher Ww.

geb . Kusterer
nach langem, schwerem Leiden
im Alter von nahezu 70 Jahren
in die ewige Heimat einging.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Eugen Sengenbach,
Fritz Feuerbacher, z . Zeit Ur-
laub , mit Familie , Familie
August Stoll , Gottlieb Feuer¬
bacher , zur Zeit im Osten , mit
Familie , Gottlob Dalacker , zur
Zeit im Osten , mit Familie .

Pforzheim , den 27. Juli 1943.
Schlachthofstraße 8 . — Feuer¬
bestattung Donnerstag , den 29 .
Juli , nachmittags 2 Uhr.

Todes-Anzeige .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen, meinen lie¬
ben Mann , unseren treubesorg-
ten Vater , Groß- und Schwie .
gervater , Bruder , Schwager und
Onkel

Hermann Kunzmann
nach langem, schwerem, mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 62 Jahren zu sich
zu nehmen. In tiefem Leid :

Emma Knnzman», geb . Klin¬
gel , Richard Kunzman», zur
Zeit W ., mit Familie , Karl
Wetzel, im Osten , mit Frau
Lydia, geb . Kunzmann, Oskar
Schwarz, im Osten , mit Fra «
Erna , geb. Kunzmann, Willi
Bolz, im Osten, mit Fr . Hilde ,
gb . Kunzmann, Gottlob Kunz¬
mann mit Familie .

Eisingen, den 28 . Juli 1943 .
Beerdigung Donnerstag abeyd
6 Uhr.

Beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Heinrich Eberle
sind uns in Wort und Schrift
viele Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bekundet worden. Wir
danken herzlich , besonders allen
denen , die ihn während seiner
langen Krankheit erfreuten und
erquickten , für die vielen Kranz.
und Blumenfpenden und allen,
die ihm das letzte Geleit gaben.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Fra « Luis« Eberle.
Pforzheim, Juli 1943.

Statt Karte».
Beim Heimgang unserer kleinen ,
lieben Marga erhielten wir so
viele Beweise herzlicher Anteil¬
nahme. In unserem tiefen
Schmerz danken wir allen für die
erwiesene Liebe und die vielen
Blumenspenden, sowie für die
herzl. Worte des Trostes. Im Na.
men aller Trauernden :

Emil Hiinßler und Frau .

Für die liebevolle Anteilnahme
am Tode unseres lieben Soh¬
nes, Fliegerltn . Hermann Effich,
sagen wir unseren allerherzlich
ften Dank.

Der Skppenälteste:
Karl Effich, Oberstltn

Pforzh ., Wartberghof, Juli 1943

Für die vielen Beweise aufrich.
tiger Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres
treubesorgten Vaters , Groß, und
Schwiegervaters, Bruders und
Onkels Mamertus Heck sagen wir
recht herzlichen Dank. Besonders
danken wir für die vielen Kranz-
und Blumenspenden und allen,
die ihn zur - letzten Ruhestätte
geleiteten. 3m Namen der trau ,
ernden Hinterbliebenen :
Marg . Heck Wwe ., g, Schucker.

Büchenbronn, den 24. Juli 1943.

Statt Karte» ! Für alle Liebe
und herzliche Anteilnahme beim
Heldentode unseres lieben, un¬
vergeßlichen Sohnes und Bru -
ders, Soldat Rigobert Melzer,
sagen wir innigen Dank. Beson.
deren Dank für die vielen Blu .
menspenden und den ttöstenden
Gesang auch allen von nah und
fern, die durch Teilnahme an
der Gedenffeier unserem Lieben
die letzte Ehre erwiesen haben.

Familie Georg Melzer, Obl.
Bilfingen , den 20 . Juli 1943 .

Für alle Liebe und herzliche An¬
teilnahme an dem Heldentod
unseres lieben, sonnigen Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels .
Jäger Eugen Dietz, sagen wir
aus diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank. In tiefem Leid :

Die Eltern : August Dietz und
Fra » , die Geschwister und An.
verwandten.

Unterreichenbach , 23. Juli 1943 .

Für alle Liebe und herzliche An.
teilnahme beim Heldentode mei¬
nes lieben, unvergeßlichen Man¬
nes und treubesorgten Vaters ,
Gefr. Arthur Linder, danken wir
von ganzem Herzen . Besonderen
Dank für die Blumenspenden
den schönen Gesang und allen,
die an der Trauerfeier unserem
Lieben die letzte Ehre erwiesen
haben. In stiller Trauer :

Fra « Gertrud Linder, geborene
Wagner, mit Kind Helga.

Salmbach, den 22. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme beim Heldentod mei-
nes lieben Sohnes , unseres Bru .
ders, Schwagers und Onkels,
Gefr. Karl Schwrmmle, sagen
wir unseren besten Dank. Beson¬
deren Dank für die vielen Blu¬
menspenden sowie allen denen,
die an der Trauerfeier teilge¬
nommen haben. Für die trauern ,
den Hinterbliebenen :

Die Mutter : Anua Schwemmte
Witwe.

Niebelsbach, den 26. Älli 1943.

Gefdiftfts-Rnjeigen
Hermann Just , staatl . gepr . Den -

tist , Leopoldstraße 3, v e r r e i st /
Geschlossen vom 1. bis 15.
August. Schirm-Katz._ (31264

Reparaturen -Annatime
von Wollfchlüpfern bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . ( '

Kaute lauf . Markenporzellane
Kristalle, Marmor , Bronzen . Ael-
teftes Fachgeschäft am Platze. Wil¬
helm Weiß, vorm. Wehxle u . Wolf
u. Eo ., Oestliche Nr . 3. (31261

Karl Lupus, Pforzheim, Metzgerstr
Nr . 19, verkauft seit 40 Jahren
fchon d . unter dem Namen »Weiß-
Schmalzler̂ bekannten und überall
geschätzten Brasilschnupftabak. (*

Radio - Reparaturen
schnell u . zuverlässig durch Elektra
Pforzheim, Spaeth & Benzl, Westl
Rr . 7« , Fernruf 2650 ._ ff

Nähmaschinen
gebr., gut erhalten (auch Hand?
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht . Rähmasch .-Fachge -
schäft Häußermann , Kronprinzen¬
straße 8, Fernsprecher 7018. (30249

Ursache r feuchtes Taschentuch !
Seit Jahren zeigten Herrn M's
Taschentücher Rostflecke . Rach eini¬
ger Zeit gab es Löchex. Auf Befra
gen gab er an, - nichts über die Ur¬
sache zu wiffen. Eine erfahrene
Hausfrau stellte ihn in dem Augen¬
blick, als er ein feuchtes Taschen¬
tuch zum Schlüsselbund in die
Tafche steckte ! — Haben auch Sie
schon solchen und anderen Ursachen
für Flecke und Löcher in Ihrer
Wäsche nachgespürt? Biele wertvolle
Winke über Vermeidung von
Wäfcheschäden aller Art enthält die
Henkel -Lehrschrift „Wäscheschäden n.
ihre Verhütung ". Zusendung kosten»
los dch . r Perfil -Werke in Düsseldorf.

Landwirte , jefet ist es höchste Zeit ,
den Kornkäfer auf den Speichern zu
vernichten. Mit Anox gelingt Ihnen
eine völlige Ausrottung dieses
Schädlings. Anox führt die Kreuz-
Drogerie, Kreuzstraße 3. (30860

. .PANZERLIT “ Luft - und Feuer¬
schutz , Türen u. Dachbodenplatten.
Werksvertr. Dilzer, Karlsruhe 300.

Bremsenöl (Steinöl ) vorrätig
in d. Kreuz.Drogeri«, Kreuzstr, 3. («

Rundfunk repariert
Radio » Heinz, Jahnstraße Nr. 26.

!Muftergilltige Bettfedern - Reinigung
1 9L & 8 . Helfer, Eüterftraße 21,

Fernsprecher 6973 ._ (30242
Die gute Fotohandlung
Foto -Mesener , Sedanplatz 7,

Die Axt im Haus erspart den
gimmermann ! Fasan -Rasierklinge»
schleift der Kluge selbst . Auf der
inneren Wand eines normalen Was.
serglases mit dem Zeigefinger leicht
angedrückt , mehrmals hin und her
bewegt, gewendet, nochmals die
gleiche Bewegung, und die Fasan -
Klinge ist wieder gebrauchsfähig.
Sparsamkeit — Gebot der Zeit !
Auf den Versuch kommt es an -
und Uebuyg macht den Schleifer-
meister! (Rasierwinke der Fasan -
Rasierklingen- und Fasan -Rasier-
apparatefabrik .) _
Sorgen Sie rechtzeitig

fUr das Wohl Ihrer FUBe
Vorzeitige Müdigkeit und Schwäche
müssen behoben werden. Die Futz-
muskelbänder sind zu kräftigen und
iußfchäden zu beseitigen. In allen !
fußsragen berät Sie und hilft j
hnen Weigel'» Fußpflege-Institut ,

Pforzheim, Deimlingstraße 18 , Ecke ,
Wgisenhausplatzi (28474

zufrieden.

Versichern Eie sich, bevor es
spät ist. Wir bieten Ihnen güns
Krankheitskosten- , Tagegeld.
Krankenhaus-Tagegeld-Tarife . Di
fche Kranken-Berficherungs-A.-
Landesdirektio» für Südwestdeu!
land, Stuttgart -S ., Platz der
Rr . 14, Ruf 71183.

„ Was backt Erika ?" — Di
Sparrezept Nr . 4 : Einfache
torte . . . 1 Ei, 100 g Zucke
Taffe Milch und 200 g Mehl
V« Beutel „Döhler Backfein "
mehr zu nehmen wäre Derfch
düng — vermischt , sehr gut oe
ren . 400 g Rhabarber (auch tu
Früchte) mit 2 Eßlöffeln Sen

Die Masse wird in eine gese
Springform gefüllt und mit
ler Vanillinzucker" bestreut;

Ausschneiden — aufheben!

& Eo., Oeflinge» (Baden).

lauwarmem Wa
gt . i
lffer

kaufspreis ist RM . 6.59.
goto KG ., Metz.

Präparaten Haushalten
bot der Stünde ! Ti
Köln-Mülheim.

Sepfo-Tinktur desinfizieren.

Lingner-Werke , Dresden.
Bel der Kopfwäsche

wüsche b .
kopf-Schaumpon".

140 .

kosten bis 300 -

abhängig . von einer best,
Versicherung . Druckschrift C . . .. . .
los . Auch für Betriebs -, Sport -
Kraftfahrzeug. sowie lai "

kenhausaufenthaltes gewährt.
Schreiben Sie an Süddeuts
Krankenversicherung, Bezirsverw ,
tung Pforzheim, Goethestraße
Fernruf 7327 .

SUßmost

Fortschritt auf !

Marschieren natürlich FeierAber auch dann wird Gi
Gehwol-Fußkrem helfen, die
schnell wieder in Ordnung zu drin¬

verhütet man am besten Wund-
und Blasenlaufen . Ein Rezept
das sich feit nunmehr 60 Jahrei
bewährt hat . Gerlachs Gehwol il
den Apotheken , in den Drogerien.

und - Kleinkind laffen sich mi
Hipp 's Kindernährmitteln beson¬
ders werteschonend und sparsam
zubereiten, da Hipp 's nicht lange
gekocht werden muß. Kurzes Auf-
kochen genügt ! — Für Kinder bis
zu Vit Jahren erhalten Sie Hipp's
Kinderzwiebackmehl und Hipp 's
mit Kalk und Malz gegen die Ab.

m Ümif - Ccfudie

m Guterhalt . Leiter-
!e wagen, 5-6 Ztr .
r» tragend , gesucht ,
so Angeb . N 10971.

Kletnauto
h- (Kadett, DKM.,
I- Ford) zu kaufen
ei gesucht . Angebote
e- unter E 31181 an
i- d . Verlag bs. Bl.
'S Rasenmäher

zu kaufen gesucht,
o L. Meyle,Macken-

9" senstraße 22 . (*
Guterhalt . Faß

zu kaufen gesucht.
B Angebote unter K
- I 19165 an d . L . "
u Kohlenherd
!* gut erhalten , zu
o kauf , gesucht , oder
** Tausch g . Egbtfe.
r- longue. Zu erst ,
h- unt . Nr . 19182 . "

2slamm. Gasherd
gut erh., el . Bü-

c. geleisen , 220 B„
> zu kaufen gesucht.
1 Angebote unter A
ct 19184 an den B . *
- ein gutmöbliertes
i- Zimmer
>- mögl . Bahnhof».,
e gesucht. Angebote
- unter H 19168 an
'- den Verlag . *
l - Herrenhemdene Nr . 36 , 37, 38 u.
: Unterhosen, Nr.
1 80—85, gesucht .
• Angebote unter G

“• 10144 an d . B. *
- Eisschrauk
5 zu kaufen gesucht .
c Zu erfragen unter
■ Nr . 31311 im V . *
5 Gef. 2 Mostfäffer
, nur gut erhalt . ,
, Neuwert., zu kauf .* 1 . 100- 125 Liter,

2 250—300 Liter .
„ Ang. u . K 31310 .»

Anzug
i , gut erh. , Gr . 1,78
. Mir ., zu kfn . ges.
n Ang. u . A 31308 .»
» Kauf-Gesuch.
g Guterhlt . Damen,
n schreibttsch sowie
n Linoleumteppich z .
ck kauf . ges. Ang. m .

Preis E 10160 . »
r Sportwagen
t gebraucht., guter.
t, haltener , zu kauf .
- gesucht . Angebote
n unter A 10149 an
) den Verlag . »
e Weiß. Kohlenherd
1 noch gut erhalten ," gesucht. Angebote
8 unter K 10132.
: Suche Feldbluse* sowie Lack-Koppel
- mit Seitengewehr' für meinen Sohn.
' Angebote unter I' 10140 an d . B . «

Bettstelle m. Rost ,
ev . Matratzen) u.- Kleiderschrank aus

' gutem Hause ges.' Angebote unter N
° 19109 an d. B . *
: Zu kaufen gesucht :
. größ., gebrauchst.
. Radio , 229 Volt,

Allstrom o . Gleich¬
strom ; desgl. ein

- Wechselrichter für
* 220 B . Gleichst!.
* auf 220 B. Wech -

selstrom . Angeb .t unter A 10114. *
e
‘ 3uDertaufdien
a
tt Geb . Staubsauger
- mit Fön oder

Schweizer Herren-
armbanduhr . Ges .
schön., mod . Pup¬
penwagen. Ange -' bote u . R 10194

s an den Verlag. »
- Gebot . Akkordeon
- gut erh. ; gesucht

Damen.Fahrrad .
, Ang. u . H 10199 .»
„ Gebote » großer
. Weidenschließkorb
- weiß . Gef . guterh.
d Faß mit od. ohne
0 Türle , bei Aufz.
- Ang. u. L 10178.
" Radio! Geboten
* Volksempfänger ,
- 220 B . Wechselst!.
* Gesucht gleichwert .■ 220 V. Gleichste.* Ang . u . G 10169 .»

Gebot. Zinkwasch-
wann«, 90X79,
Hängematte, gut' erhalt . Gef. Tüll
s. 4 Scheib .-Gard .,
Aermelfchz ., G. 44
Aktenmappe, Led .
Ang. Nr . 10158 . »

Tausch !
Gesucht Damen-
Fahrrad . Geboten
Bügeleisen, Fön,
Heizkissen u . Ko-
cher, 220 Volt od .
110 Volt . Angeb .
unter K 10143. »
Tausch ! Biete gut.
erhalten . Bettrost
gegen lederne Ein¬
kaufstasche . — M .
Vögele , Ersingen,

gunstgaffe 8.
Tausch !

Geboten 1 guterh.
K .-Sportwag . Ge¬
sucht l od. 2 Paar
guterh . Damen- -
chuhe, Gr . 39/40 . 1

Angebote unter F
10136 an d . Verl .»

Tausch ! Geboten
gebrauchte See- -
grasmatr . (Iteil .) , 1
noch gute Kinder-
matr ., Schneider,
büste; gesucht grö. ;
ßeres Büchergest .
Angeb . A 10107 .»

filmthtater
Ufa - Theater
Erstaufführung ! 3.00, 5 .30, 8.00
Pierre Fresnay in „Sie waren
Sechs". Ein Eontinental -Film in
deutscher Sprache. Ein spannender
Kriminalfilm mit überraschendem
Ausgang ! Unter sechs Freunden ist
einer unerkannt der Mörder . Jeder
ist bedroht — jeder ist verdäch¬
tig ! Schöne Frauen — undurchsich¬
tige Männer , und dazwischen ein
Detektiv, der die verwirrten Fäden
dieses Kriminalfalles überlegen
ordnet. Erst die letzten zehn Meter
des Films lösen das Rätsel . - Vor¬
her : „Englische Kanalinfeln " und
die Deutsch « Wochenschau. - Ju¬
gendliche nicht zugelaffen.

LILI - Llchtsplele
2 .30, 5.15, 7.55. „Paracelsus " mit
Werner Krauß , Annettes Reinhold,
Mathias Wieman, Harald Kreutz¬
berg, Marttn Urtel , Fritz Rasp
Ein dramatischer Bavaria -Groß
film vom Leben , Wirken und Kämp
fen des großen deutschen Arztes,
der im Kampf gegen die Dunkel-
mäner f. Z . zum Wegbereiter der
modernen Medizin wurde. — Kul¬
turfilm : „Retz aus Seide". — Wo
chenfcha« nach dem Hauptfilm . —
Jugendliche über 14 Jahre zugelaff

ModernesTheater Ruf 6925
Beginn 3.00, 5.30 und 8 .00 Uhr
Zweite Woche ! „. . . «ud
« e Musik spielt dazu !" Frei nach
der Operette Saison in Salzburg "
mit Georg Alexander - Maria An¬
dergast - Rudolf Carl - Vivi Gioi
- Hans Schott-Schöbinger. Sine
witzige, tempoerfüllte Handlung und
eine erstklaffige Lustspielbesetzung
verbürgen zwei Stunden unge¬
trübter Heiterkeit. — Kulturfilm
„Alicante , die Pforte zum Atlan¬
tik". — Deutsche Wochenschau vor
dem Hauptfilm . — Jugendliche
nicht zugelaffen. — Vorverkauf nur
an der Tageskasse .

Geb . «leg. Spitze »,
mantel, rosa eleg .

Ehiffon-Bluse,
hellblau , Gr . 42 ;
ges . Bodenteppich
oder Gasbadeofen

Sta- ttkeater
Mittwoch, 28. Juli , 19 .30—22 Uhr
„Das Glöckchen des Eremiten".
Komische Oper von Aimö Maillart .
(Geschloffene Vorstellung für die
NSV . Kein Freiverkauf .)

Donnerstag , 29. Juli , 19.30—21 .30
Uhr : Zum letzten Male ! „Das De¬
menti , Lustspiel von W. Uter-
mann . — Abschiedsvorstellung für
Anneliese Roßmann und Max Her-
bert Voelcker. (Freiverkauf : RM
0,60 bis 2.30.)
Wer bis,zum 31 . Juli seiue Platz¬
miete nicht erneuert hat, verliert
das Anrecht darauf .

Dereins -Rnjetgeii
Gartenbauverein Pforzheim

Die Bezirksabgabestelle für Obst
aller Art hat in Pforzheim wieder
eine SamMelstelle eingerichtet,

Brühlstraße Rr . 7.
Annahmetage : Montag und Don¬
nerstag 4—8 (16—20) Uhr, erst¬
mals Donnerstag , 29 . Juli .
31220). Der Vorsitzende .

Schwarzwaldver . Schwabengruppe
Sonntag , den 1 . August, Tages¬
wanderung, Siebenecks Dollbronner.
klinge , Neuhausen, Monakam (M .) ,
Liebenzell . Gehzeit etwa 5 Stun¬
den . Abmarsch 7 Uhr a. d . End¬
haltestelle der elektr . Straßenbahn¬
haltestelle Linie 2, Kupferhammer
Rückfahrt von Liebenzell 18.07 Uhr
Da Geschäftsstelle geschloffen , Tisch¬
kartenausgabe bei Firma Eisele &
Fritzsche, Zerrennerstraße 5 b , am
Donnerstag und Freitag , jeweils
von 16—18 Uhr, gegen RM 1.30,
100 Er . Fleisch - und 100 Gr. Brot¬
marken. Vesper mitnehmen.

Der Vereinsführer
Deutscher Alpen - Verein
Freitag , 30. Juli 1943, 19-/, Uhr
(Hotel Eautter ) , Vortrag mit
Farblichtbildern v . Leutnant Hans
Erhardt und Oberjäger Heini
Prechtl : „Mit den Gebirgsjägern
im gentralkaukafus westlich des
Elbrus . — Eintritt RM 1.—; für
Mitglieder der befreundeten Ver¬
eine RM — .50 ; Alpenvereinsmit¬
glieder frei gegen Vorweis der
Mitgliedskarte.

3» Qtrtaufdttn
rausch . Geboten Kredenz, dunkel
eiche ; gef. weiß. Schrank oder Wik-
kelkommode ; geboten 1 P . Halb-
schuhe, schw ., u . 1 P . Schnürstiefel,
schw ., Gr . 37, für ältere Dame ; ge.
sucht guterh. Kindersportwagen od .
mod . Küchenwaage . Ang. G 10052.
rauschI Geboten Staubsauger
(Protos ) , 220 V . ; ges. guterh. Da-
menfahrrad . Angeb, u. M 10103.

Gartenhauszu tauschen gesucht
für Grundstück oder Garten , eben¬
so eine Kontrolluhr für Nachtwäch
ter gesucht. Angebote u . F 10207. '

rausch . Gebot . 1 Paar schöne
bestickte, guterhalt . Oberbettücher;
gesucht 3 od. 4 Pr . dicke H .-Socken
(Gr . 11) sowie Damenwäsche , Gr .
44. Angebote unter K 10211.
rausch I Fuchspelz oder 4 Meter
Schlafzimmerläufer (Velour) gegen
Damenfahrrad . Salierstr . 11, I, l.
rausch . Ein Paar wenig getrag .
braune Sportschuhe, Gr . 37 ; gegen
gleichwert., Größe 38, braun mit
weiß oder farbig , gegen Aufzahlg.
zu tausch , ges. Ang. G 10134.

gesucht Damen-Sommermantel od
Kleid , Gr . 40 ; geb . dunkelbl. Som-
mersch. m. fl. Absatz ; ges. Korksch.,
36—37 . Angebote unter N 10148 . »

und 1 Pr . Damenschuhe , Gr . 36,
beide Leder . Gesucht ein guterhalt .
Kindersportwagen, möglichst Korb.
Angebote unter B 10159.

Maschine ; ges . Haushaltnähmasch.,
Rundschiff, gut erh. Ang. E 31263 .»

eh . Geboten Tisch ; gesucht
Faß zum Einschlagen . Angebote
unter N 10215 an den Verlag.

Tausche Tennisbälle gegen Da-
menfaHrrad. Angeb , u . A 10218 . "

Tausch . Gebot . Bettstelle mit Rost
n . Matratze ; gesucht Eportwa ^ -n.

__ v„ Anzusehen vormitt , von 9—1 Uhr .
öd

"
Radin Mleiä>? Hegelstraße 2, 3. Stock._ _

oder Allstrom, 110 Geboten schw . modern . Kleid

Die Deutsche Irbeitsiront
NSG . .Krott durch Freude'

Anrechtscheine
auf verbilligte Eintrittskarten für
das Gastspiel des ZirkusA . Fischer
sind nur durch die KdF . - Dienst¬
stelle,Oestl .Karl Friedrichsty.37a u.
bei den Betriebswarten zu haben

Pforzheim Mefiplalz
Nur 7 Tage

dauert das Gastspiel des

Zirkus A. Fischer

Qala - Eröffnung
Dienstag , 3. August, 19 Uhr

Ab Mittwoch, den 4 . August täglich
2 Vorstellungen , 15 und 19 Uhr

Sonntag 14 .30 und 18 Uhr

Betien <SchIienz
Pforzheim , Poststraße 2

empfiehlt preiswert :
Kinder-Holzbeüsfellen

Schonerdecken !
Sporiwagen -Fußsäcke

Wäschestoffe
Handluchstoffe

Schon ein
halber KNORR• SoBen-
wurfel genügt , um einen
Soßenrest zu strecken .

KNORR

NIVEA
ZAHNPULVER

ZurZeit werden Sie nicht immer
Ihre gewohnte Nivea -Zahn -
pasfa bekommen können. Da¬
mit Sie trotzdem regelmäßig
Ihre Zähne mit einem Nivea-
Erzeugnis pflegen können ,
haben wir für Sie das Nivea-
Zahnpulver neu geschaffen.
Es ist aus den für die Zahn¬
pflege und Zahnerhaltung am
besten geeigneten Stoffenund
Aromen zusammengesetzt .

Streudose 30 Pi.
P. Beiersdorf & Co. A.-G. Homburg

je'nB.

Jßotmj£ crM&v&ifWii

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b .H. München8

schnitte A , B , C, D der List -Brot . I Volt . Zu erfragen , u . Taftbluse ; ges. 5l/t Ank . Sam .,
karten in den einschläg . Geschäften . I unter Rr. 19998." Armbanduhr. Zu erfr. Rr . 19229. » !

Für Karlen 8art
und zarte Haut

Merke Dir vor allen Dingen ,
sparen sollst Du mit Tenr$sklingen
Dies Sparen wird dadurch erreicht ,
indem man die K-inge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht .

'
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